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Das Gebot der Stunde muß erfüllt werden 


die Geſamtorganiſation für alle Deutſchen 


wird geſchaffen! 


Die überwältigende Mehrheit des Deutichtums in Polen bekennt fic zum Gedanken der Einheit 
| Nur die keifung der Jungdeufſchen Partei jagt: „Nein!“ 


Der „Tag der deutſchen Arbeit“ 
in Berlin 


Berlin, 27. April. Die großen Feiern des 
1. Mai werden in der Reichshauptſtadt um 
6 Uhr morgens mit dem Aufmarſch von 120 000 
Hitlerjungen, Pimpfen und BDM ⸗ Mädel im 
Olympia⸗Stadion beginnen. Zu der verſam⸗ 
melten Jugend ſpricht zuerſt der Sugendführer 
des Deutſchen Reiches, Baldur v. Schirach, 
darauf Dr. Goebbels und zuletzt der 
Führer. 

Um 10 Uhr findet darauf eine Feſtſitzung der 
Reichskulturkammer ſtatt, bei der Dr. Goeb⸗ 
bels die Träger des Nationalen Film⸗ und 
Buchpreiſes verkünden wird. 

Zwiſchen 9 und 11 Uhr findet darauf auf dem 


En Pofen, den 26. April 1938. 
der Bun gemeldet wurde, hat der Rat 
1988 den welchen in Polen am 25. April 
Deut Beſchluß gefaßt, eine das gefamte 
tijg ſchtum in Polen umfaſſende v öl- 

E e Organijation zu errichten. 

n eitig hatte der Rat beſchloſſen, die 
na Ideutjhe partei zur Teil- 

au, an dieſer Gejam torganijafion 

au fordern, die endlich die auf allen Seiten 
Et, erträglich bezeichnele Aneinig⸗ 

% innerhalb der deutſchen Volksgruppe in 

len begraben foll. 


R dieſem Zweck wurde dem Vorſitzenden 


ner ungdeutſchen Partei, Senator Wies- 


Vorſchlag für den Aufbau der Volksgruppe 
grundſätzlich beſchloſſen. i 
amens des Rates übergebe ich der Lan⸗ 
desleitung der Jungdeutſchen Partei dieſen 
Plan. Er ſchafft eine völlig neue 


3 1. Wird die Notwendigfeit des Dem men/alu]ies der Deukſchen in 
einer von unten nach oben klar aufgebauten. Organiſation mit ſtraffſter Leitung 
anerkannt? 

2. Wird anerkannt, aus rechtlichen und anderen Gründen keine der be- 
ſtehenden Organifationen Träger dieſer Gefamtorganifation fein kann? 

3. verpflichten fidh die an der Ausſprache beteiligten De ihre Eigen- 
Ne aufzugeben und ſich der Geſa m torganſſation ideologiſch und 
organiſatoriſch unker zuordnen? 

4. Verpflichten fih die an der Ausſprache beteiligten Organiſationen, die beabſichtigte 
Geſam torganiſation von parteipolitifhen und ſonſtigen Sonderinker 


Grundlage. Ich bitte Sie, an der Per- 
ee dieſes Planes mitzuarbeiten und 
vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen 
ee mir folgende Fragen zu beant- 
worten: 


S 


| betreit: e N . i Königsplatz, Unter den Linden und im Luft 
$ s $ 5. Verpflichten ſich die an der Ausſprache beteiligten Organiſationen, den Gedanken garten die Hauptkundgebung der 
Rat der Deutſ dieſer Geſamkorganiſation in Wort und Schrift ſchon jetzt mit dem ausdrücklichen hinweis ſchaffenden Bevölterung ſtatt. Min 

in Polen wen darauf zu verbreiten, daß fie keinen Anſpruch auf eine Sonderjtellung | dem Eintreſſen des Führers beginnt um 

; i in dem Gejamtverband erheben? 12 Uhr der Staatsakt im Luſtgarten. In 

Poſen, den 25. April 1938. N Mit deutſchem Gruß acht Berliner Kreiſen wird eine Uebertragung 

An die F gez. E. Hasbach. der Feier auf Parallelkundgebungen 


1 Jungdeutſche Partei in Polen 
Händen von Herrn Senator Wiesner. 


Der Rat der Deutſchen i i i 
at d eutſchen in Polen ift errichtet 
denden in der Erkenntnis, daß die Lage des 
h ſeine ms die Zuſammenfaſſung 
je die Kräfte zwingend fordert. Er hat feit 
Volke Ueberwindung der Zerſplitterung der 
orf Pe angeſtrebt. Seine bisherigen 
blieben de und Anregungen find erfolglos ge- 


je die Stunde fordert heute mehr als 
en Verzicht auf Eigenbröfe- 
% und auf 1 die nach Lage der 
haf dällniſſe nicht erfüllbar find. Das Volk 
di den Parteihader jatt. Das Volk will 
geju Einigung. In der Würdigung des 
del nden Empfindens unſeres Volkes ſtellt 
r Rat folgendes feft: 


1. Der Juſammenſchluß der Deulſchen 
nuf in einer klar aufgebauten, natio- 
nalſozialiſtiſch ausgerichteten Ge⸗ 

a m korganiſation unter ſtraffſter 
fung erfolgen. 

2. Aus rechtlichen und anderen Grün- 

n kann keine der beſtehenden 
Organiſationen Träger dieſer Geſamt⸗ 
organiſation ſein. 


3. Die beſtehenden Organiſationen 
müſſen in der zu ſchaffenden Geſamt⸗ 
organisation ideologiſch und orga- 
nifatorifh aufgehen. Sie 
jäljen ſich verpflichten, die geplante Ge- 
amlorganiſatkion von parteipoliti- 
ſchen und ſonſtigen Sonderinter⸗ 
eſſen freizuhalten. 


4. Die die Bildung der Gejamtorgani- 
ſation bejahenden Organiſalionen müſſen 
ſich verpflichten, den Gedanken in Wort 
rg Schrift ſchon jetzt und mit dem aus- 

rücklichen Hinweis darauf zu vertreten, 
daß ſie daraus keinen Anſpruch 
auf ihr weiteres Beitehen 
oder auf eine Sonderffellung 
in dem Geſamtverband erheben. 


Der Rat hat den in der Anlage beigefügten 
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Die Leitung der Jungdeutſchen 
Partei hat den Gedanken der Er- 
richtung einer Gejamforganija- 
tion abgelehnt. dieſe unverſtändliche 
Haltung der Leitung der Jungdeutſchen Par- 
tei wird das Deutſchtum in Polen 
ebenſo tief enttäuſchen wie den Rat. 


Unbeirrt durch dieſe Ablehnung wird der 

Rat den von ihm beſchrittenen Weg 

fortſetzen und die nokwendigen 

Schritte unverzüglich einlei- 
ten! 


Verſchiedene Auffaſſungen 


General stwarczyniti, miniſter Kwiatkowſti und die innenpolitiſche Linie 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 


Warſchau, 27. April. General Skwarczyü⸗ 
fti hat der „Iſtra“ ein Interview erteilt, in 
dem er über die Vorgänge im OZN in der 
letzten Zeit Aufklärung gibt. Er verſichert, daß 
die Trennung im „Verband des Jungen Polen“ 
erfolgte, weil er, Skwarczyuſki, ſich darüber ver- 
gewiſſern wollte, ob die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen Rutkowſkis und feiner Anhänger 
zur Falanga nicht zu weit gingen und ob 
fie von der Falanga Befehle empfängen. Der 
Ausſchluß des Abgeordneten Budzinſki fei 
lediglich erfolgt wegen ſeiner Polemik mit 
der „Gazeta Polſta“. Alle übrigen Be⸗ 
hauptungen, daß der Ausſchluß wegen der Gtel- 
lung Budzinſkis zur Freimaurerei oder zur 
Schächtung erfolgte, ſeien demagogiſche Entſtel⸗ 
lungen. Schließlich ſetzte General Skwarczynſkti 
ſich mit den Vorwürfen auseinander, daß im 
OIN die Naprawa⸗Nichtung überhand 
nehme. Unter den angeblich zur Naprawa ge⸗ 
hörenden Mitgliedern des Hauptrates des OZN 
würden immer nur acht Namen angeführt, der 
Hauptrat umfaſſe aber achtzig Mitglieder. Das 
jei ihon ein Zeichen dafür, daß man von einem 
Ucherwiegen dieſer Richtung nicht ſprechen 
könne. Im übrigen wähle das OZN feine fiih- 
renden Mitglieder nur wegen ihrer perſön⸗ 
lichen Vorzüge und nicht wegen der Zuge⸗ 
hörigkeit zu irgend einer Richtung aus. 

General Skwarczynſki drückte weiterhin die 
Ueberzeugung aus, daß der große Gedanke der 


Nationalen Einigung, den das DIN verfolge, 
ſiegen und alle Schwierigkeiten überwinden 
werde. Die politiſchen Parteien verfolgten kleine 
Ziele, das OZN dagegen hätte ein großes Ziel. 
Die Teilung eines Landes in rechts und links 
würde unter allen Umſtänden ein großer Schritt 
ſein, beſonders in Polen angeſichts ſeiner geo⸗ 
politiſchen Lage zwiſchen großen totaliſtiſchen 
Staaten. Man brauche auch nur auf das tragi⸗ 
ſche Schickſal Spaniens zu verweiſen. Der 
General ſprach ſchließlich davon, daß das OZN 
eine große Volkstümlichkeit beſitze und die von 
Marſchall Rydz⸗smigly verkündeten Gedanken 
der Einigung überall auf Verſtändnis ſtießen. 


Die letzten Ausführungen Skwarczynſkis, die 
er merkwürdigerweiſe in die Form kleidete, daß 
er ſo „privat“ denke, könnten in gewiſſer 
Weiſe als eine Antwort auf die Kattowitzer 
Rede Kwiatkowſtis angeſehen werden. 
Der Miniſter hat ſich ausdrücklich gegen Ein⸗ 
ſarbigteit erklärt und eine Zuſammenarbeit der 
verſchiedenen Parteien für notwendig erklärt. 
Außerdem hat er die Auffaſſung vertreten, daß 
bei einer Abſtimmung über die Frage, ob die 
Bevölkerung mit den heutiger Zuſtänden zufrie⸗ 
den fej, die große Maſſe ſich negativ ver⸗ 
halten würde. Der Chef des OZN hat über 
Parteien und Einigung offenbar recht andere 
Vorſtellungen als der ſtellvertretende Miniſter⸗ 
präſident. 


ralfeldmarſchall Göring ſprechen wird. 
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ſtattfinden. 
Am Abend findet darauf noch einmal eine 
Kundgebung im Luſtgarten ſtatt, bei der Gene⸗ 
Ein 
gegen 


Großer Zapfenſtreich ſchließt 


23 Uhr die Kundgebung. 


Wetteifer der Bevölkerung 
von Rom 


Die Stadt wird zum Empiang des Führers 
. geschmückt 

Rom, 26. April. Ein friedlicher Wett⸗ 
ftreit hat die römiſche Bevölkerung erfaßt, 
um neben den großartigen offiziellen Vorberei⸗ 
tungen zum Empfang des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers auch zu ihrem Teil zur feſtlichen 
Ausſchmückung der Hauptſtadt beizu⸗ 
tragen. Mehr und mehr verwandelt ſich das 
gewohnte Stadtbild. Tag und Nacht arbeiten 
viele Tauſende fleißiger Hände an der Aus⸗ 
geſtaltung der Straßenzüge oder erproben die 
Leuchteffekte, die beim Einzug des Führers in 
Rom einen noch nie erlebten einzigartigen An: 
blick bieten werden. ` 7 

Wie die geſamte Bevölkerung nimmt auch 
die römiſche Preſſe ſtärkſten Anteil an 
dieſen letzten Vorbereitungen und 
Proben und betont in ihren mit. Bildern 
verſehenen Schilderungen, daß der von Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano geleitete Ausſchuß fit 
zum Ziel geſetzt habe, Rom ein wahrhaft im: 
periales Ausſehen und Gepräge zu 
verleihen, in dem ſowohl die gewaltigen Zeu⸗ 
gen feiner Vergangenheit wie auch die monu: 
mentalen Bauten des Faſchismus gleichermaßen 
wirkungsvoll zur Geltung kommen. 

— 


Polniſches Pfadfindertreſſen 
in Danzig 

Warſchau, 27. April. Wie die Polniſche 
Telegraphen-Agentur meldet, findet in Dan⸗ 
zig in der Zeit vom 22. bis 29. Mai eine 
Woche der polniſchen Pfadfinderſchaft ſtatt, 
die unter der Schirmherrſchaft des polniſchen 
diplomatiſchen Vertreters, Miniſter Cho- 
dacti, ſteht 
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Poſener Tageblatt Donnersta 


den 28. April 1938 


Paris ohne Wirlklichkeitsſinn! 


Italieniſche Stimmen zur Unterbrechung der Fühlungnahme mit Frankreich 
Mutmaßungen über Chamberlains außenpolitiſchen Plan 


Rom, 27. April. Im Mittelpunkt des Be- 
ſuches der franzöſiſchen Miniſter in London 
dürften, wie die Londoner und Pariſer Korre⸗ 
ſpondenten berichten, auch die italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen ſtehen. Der 
Pariſer Vertreter des „Lavoro Faſciſta“ er⸗ 
klärt: Während London die Abſicht habe, unbe⸗ 
ſchwert von ideologiſchen Hemmungen und Be- 
fürchtungen zu einer Uebereinſtimmung mit 
allen Völkern zu gelangen, fehle Paris 
noch der Sinn für die Wirklichkeit. Ne⸗ 
ville Chamberlain wolle den Frieden entſpre⸗ 
chend folgendem Plan aufbauen: 

1. Bereits zwiſchen Rom und London zu⸗ 

ſtandegekommenes Abkommen, 


2. Abkommen zwiſchen Paris und Rom, 


3. Abkommen zwiſchen London, Paris 
und Rom und ſchließlich 
4. Abkommen zwiſchen London, Rom, 


Paris und Berlin. 


Was die mit der Reiſe Blondels nach 
Paris unterbrochene italieniſch⸗franzöſiſche Füh⸗ 
lungnahme und die in dieſem Zuſammenhang 
vorliegenden Kommentare der franzöſiſchen 
Blätter betrifft, ſo fragt der Korreſpondent des 
gleichen Blattes, ob man die Erklärungen Bon⸗ 
nets voll und ganz hinnehmen könne. Im 
Miniſterrat habe der franzöſiſche Außenminiſter 
dargelegt, daß die Beſprechungen in Rom über 
verſchiedene Punkte in einer freundſchaftlichen 
Atmoſphäre ſtattgefunden hätten. Man müſſe 
daraus ſolgern, daß eine ſolche Atmosphäre Hin- 
ſichtlich anderer von Paris vertretener Geſichts⸗ 
punkte nicht geherrſcht habe. Die Pariſer 
Preſſe bereite das Publikum auf die von Frank⸗ 
reich vorgebrachten Schwierigkeiten vor. 

Anſchließend beſchäftigt ſich der Bericht⸗ 
erſtatter mit den in franzöſiſchen Volksfront⸗ 
blättern veröffentlichten Lügen meldun⸗ 
gen über die Haltung der Italiener in Tunis. 
„Wenn Frankreich in Tunis ein ernſtes Pro⸗ 
blem zu löſen hat, ſo verdankt es das lediglich 
der kommuniſtiſchen Propaganda.“ Die 
Haltung der italieniſchen Staatsangehörigen 
ſei immer und auch heute unbedingt korrekt. 

Auch der Pariſer Vertreter des „Giornale 
d'Italia“ erklärt, daß die Darlegungen des 
franzöſiſchen Außenminiſters zur Reiſe von 
Blondel nach Paris nicht ganz die Beſorg⸗ 
nis zerſtreuen könnten, die dieſe Unterbrechung 
der italieniſch = franzöſiſchen Fühlungnahme 
habe aufkommen laſſen. 

* 


Paris, 27. April. Außenminiſter Bonnet 
empfing am Dienstag abend ſofort nach der 
Ausſprache mit dem tſchechoſlowakiſchen 
Geſandten den ſowjetruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris. Nachher hatte Bonnet noch 


eine längere Beſprechung mit Miniſterpräſident 


Daladier. 
* 

Die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen ſollen 
ſich offiziell nur auf außenpolitiſche 
Fragen erſtrecken, und zwar auf folgende 
Punkte: ö 

1. Mitteleuropa l(Tſchechoſlomakei), 

2. Spanien, 


3. das engliſch⸗italieniſche Ablommen und 


die franzöſiſch⸗ italieniſchen Besprechungen, 
4. die Probleme, die in Genf auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, in eriter Linie aljo die 
abeſſiniſche Frage und der Wunſch 
der Schweiz, wieder zur Neutralität zu⸗ 
rückzulehren, 
5. die Fragen des Fernen Oſtens. 


Kwiatkowſki der kommende Mann? 


Das politiſche Programm von Spata 


Bereinigung der Nation im Vordergrund 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 


Warſchau. 27. April. Die Kattowitzer Rede 
Kwiatkowſtis ſteht nach wie vor im Mit- 
telpunkt der politiſchen Erörterungen. Während 
die N-Blätter ſich noch ſtark zurückhalten, 
ſtellt die Oppoſitionspreſſe Betrachtungen in 
weiteſtem Umfange an. 

Der „Expreß Poranny“ bringt einen 
recht ſparſamen Kommentar, in dem lediglich 
betont wird, daß durch Fortſchritte auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet eine Verſtärkung der Kräfte 
des Landes zu erreien fei, 

Der „Kurier Polſki“ ſtellt feit, daß die 
Kattowitzer Rede erfolgte, nachdem Vizepremier 
Kwiatkowſki die Feiertage in Spala beim 
Herrn Staatspräſidenten verbrachte. Dort ſeien 
Geſpräche über die innere Lage geführt und 
ſogar ein Programm ieftpelsgt worden. Die 
Vereinbarung in Spala fei nicht nur von zwei, 
ſondern von drei Perſönlichteiten getroffen 
worden. „Kurier Polſki“ ift der Meinung, daß 
das politiſche Programm, das in Kattowitz an= 
gekündigt wurde, von dem Redner jelbit in 
Sa neuen Kabinett durchgeführt werden 
wird. 

Der „C * s“ iſt davon überzeugt, daß die 
Kwiatkowſ 1 die erſte Schwalbe gewiſſer 
weitgehender Veränderungen im inneren Leben 
Polens ſein wird. { 
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Die ſudetendeuiſche Frage 


Auch die Pariſer Abendblätter vom Dienstag 
beſchäftigen ſich mit dem Stillſtand der 
franzöſiſch⸗ italieniſchen Verhandlungen. Die 
„Liberté“ ſpricht offen aus, daß ſie langſamer 
vonſtatten gingen, als man erwartet und auch 
in amtlichen Kreiſen gehofft hätte. Vor dem 
3. Mai, jo jagt das Blatt, dürfte ein Ergebnis 
nicht zu erwarten ſein. Franzöſiſcherſeits ſei 
man beſtrebt geweſen, ohne gleich einen Bot: 


ſchafter in Rom zu ernennen, auf jeden Fall zu 


einem Abkommen zu gelangen. Italieniſcher⸗ 
ſeits aber habe man durchblicken laſſen, daß es 
Rom mit einem Abkommen nicht allzu eilig 
habe, ehe Italiens Herrſchaft über Abeſſinien 
anerkannt ſei > 


Das „Journal des Débats“ meint, die Ber- 
handlungen wären viel ſchneller vonſtatten ge⸗ 


London, 27. April. Premierminiſter Cham⸗ 
berlain wurde bei Wiederbeginn der Par⸗ 
lamentsſitzung am Dienstag von den Konſer⸗ 
vativen mit lautem Beifall und dem Rufe 
„Friedens macher“ begrüßt. 


Der Miniſterpräſident gab dann zu Beginn 
der Ausſprache bekannt, daß das Abkommen 
zwiſchen Großbritannien und Irland 
dem Hauſe in Kürze zur Beſtätigung vorgelegt 
werden würde. Alle drei Abkommen würden 
durch ein einziges Geſetz vom Parlament geneh⸗ 
migt werden. Die Regierung glaube, daß das 
Abkommen zu engerer Freundſchaft und Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen den Völkern und Regie⸗ 
rungen der beiden Länder führen werde. 


Chamberlain gab weiter bekannt, daß die 
Verhandlungen in Rom am 16. April 
zu einem erfolgreichen Abſchluß geführt 
hätten. Er hoffe, daß die getroffenen Verein⸗ 
barungen dem Haufe als Weißhuch zuge 
leitet und bereits in Bälde vom Hauſe erörtert 
werden würden. 2 


Der Premierminiſter betätigte weiter, daß 
der franzöſiſche Premier miniſter und der 
franzöſiſche Außen miniſter am heutigen 
Mittwoch zu einem kurzen Beſuch nach London 
kämen. Der Außenminiſter und er hofften, mit 
ihnen die wichtigſten internationalen 
Fragen zu beſprechen, die beide Länder inter⸗ 
eſſierten. 

Als Mander darauf fragte, ob der Mini⸗ 
ſterpräſident noch etwas zur Tſchechoſlowa⸗ 
kei und zur letzten Rede Henleins zu ſagen 
habe, erklärte Chamberlain, er glaube nicht, 
daß er darüber etwas jagen müſſe. 


Im Anſchluß hieran wurde die Frage geſtellt, 
ob Aufträge an kanadiſche Firmen oder 
ſolche in den Vereinigten Staaten für Kriegs⸗ 
flugzeuge vergeben werden ſollten, und wie 
viele beſtellt werden würden. 


Lord Winterton erwiderte, daß die bri⸗ 
tiſche Luftfahrtkommiſſion, welche die Vereinig⸗ 
ten Staaten und Kanada aufſuchen werde, aus⸗ 
ſchließlich mit Unterſuchungen, die zur 


Der „Wieczór Warſzawſki“ rechnet 
damit, daß die Arbeit an einer neuen Wahl⸗ 
ordnung ſofort aufgenommen wird, außerdem 
eine Aktion in Richtung einer Verſöhnung von 
Kräften, die ſich ideenmäßig naheſtehen, aber 
heute bekämpfen. In weiterer Folge würden eine 
an e und ſpäterhin Neuwahlen 


zu erwarten ſein. 
Das Hauptblatt der Nationaldemokraten, 
„Dziennik Narodowy“, macht Kwiat⸗ 


kowſti die Anerkennung, daß feine Rede gewiſſe 
Akzente enthalten habe, die etwas von der bis⸗ 
. — Schablone der Konſolidierung des Mai⸗ 
agers abgewichen ſei. Kwiatkowſti habe feſt⸗ 
eſtellt, daß eine Zuſammenarbeit dex politi⸗ 
chen Gruppen, der polniſchen Nationaliſten und 
olksparteiler, der Vereinigungen der Arbei⸗ 
terſchaft und der Intelligenz, der bisherigen 
Regierungsanhänger und Oppoſitionellen not- 
wendig wäre. Das ſei ein gewiſſer Unterſchied 
zu dem Begriff der Konſolidierung, der bisher 
propagiert worden ſei. Die Lemberger „Der 
eſza“ nennt zwei Perſönlichkeiten, denen die 
Ar eit an einer wirklichen Vereinigung der 
Nationen anvertraut werden würde: General 
Soſnkowſti und Vizepremierminiſter Kwiat- 
kowſti. Beide würden über die Grenzen von 
23 hinaus in der Oeffentlichkeit aner⸗ 
unt. 
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gangen, wenn Daladier und Bonnet, ſo wie fie 
es urſprünglich wollten, einen Botſchafter 
in Rom ernannt hätten. 

Das marxiſtiſch⸗kommuniſtiſche Abendblatt 
„Le Soir“ ſchreibt, es ſei zweifellos anzuneh⸗ 
men, daß Chamberlain gegenüber dem franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterpräſidenten darauf dringen 
werde, Frankreich ſolle bei den noch beſtehenden 
franzöſiſch⸗italieniſchen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten eine verſöhnliche Haltung einnehmen. 
Die tſchechoſlowakiſche Frage, die 
ebenfalls einen Teil des Londoner Programms 
ausmache, habe nach der Rede Henleins eine 
außerordentliche Bedeutung ange⸗ 
nommen. In London gebe man zu verſtehen, 
daß die Forderungen der Sudetendeutſchen mit 
ein oder zwei Ausnahmen ſehr wohl eine Ver⸗ 
handlungs grundlage zwiſchen ihnen 
und der Prager Regierung bilden könnten. Man 


Aufklärung beſtimmt ſeien, betraut ſei. Die 
Kommiſſion werde prüfen, ob beſtimmte Typen 
von Flugzeugen, die für die britiſche Luftwaffe 
geeignet ſeien, bald geliefert werden könnten. 
Ebenſo würden die Möglichkeiten einer 
etwaigen Produktion von Flugzeugen in Ka⸗ 
nada geprüft werden. Die Unterſuchung ſei 


ein Teil der Ueberprüfung, die der Premier⸗ 


miniſter am 14. März in feiner Rede angekün⸗ 
digt habe. Seitdem ſich die Regierung hierzu 
entſchloſſen habe, hätten Umſtände es notwendig 
gemacht, das Programm der Luftaufrüſtung zu 
beſchleunigen und zu vergrößern. Die Be⸗ 
ſchleunigung und Vergrößerung um⸗ 
fajfe eine Vermehrung der Produktion geeigneter 
Typen ſowie die Einführung verbeſſerter Typen 
zu einem möglichſt frühen Zeitpunkt. 


jei in London auch der Auffaſſung, daß man 
Deutſchland vor den Kopf ſtoßen werde, 3 
man zu hartnäckig den tſchechoflowaliſche 
Standpunkt verſechte. 


Neue Anmeijungen für Blondel 


Außenminifter Bonnet empfing in 
Dienstag den franzöſiſchen Geſchäftsträgen en 
Rom, Blondel, der ihm einen austi slide 
Bericht über feine erſten Unterredungen TH 
dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ctar 
erſtattete. Der franzöſiſche 1 
dürfte wahrſcheinlich weitere Anwei 155 
gen erhalten haben, da die ihm kürzlich ni 
wieſenen Richtlinien nur knapp gefa Re 
konnten. Blondel fährt am 28. oder 29. APY 
wieder auf ſeinen Poſten zurück. 


In gut unterrichteten politiſchen Kreiſen 775 
klärt man im Zuſammenhang mit dieſer Hn iie f 
redung, daß die Schwierigkeiten über s 10 
Punkte des von Frankreich vorgeſchlagenen 105 
handlungsprogramms den Verlauf der en 
geleiteten Beſprechungen nicht hindern 
den. Die Beſprechungen ſollen ſofort nach 
kehr des italieniſchen Außenministers 
Tirana fortgeſetzt werden. : 


wü 
piid 
aus 
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England ſteigert feine Flugzeugproduktion 
über alle bisherigen Pläne hinaus 
Der britiſche Premier über feine Außenpolitik — „Friedensmacher Chamberlain. 


Die britiſche Regierung ſei entſchloſſen, dal 
zu ſorgen, daß alle geeigneten engliſchen Fir em 
in den nächſten zwei Jahren in möglichſt se 1 
Umfange produzieren ſollten. Der größte =". 
der Aufträge jei vergeben. Es würden je 
noch weitere unverzüglich gegeben werden. e 

Lord Winterton beſtätigte dann auf Anitas 
daß dies eine Vergrößerung der 91 
zeugproduktion über die dem Haule er 
her vorgelegten Pläne hinaus bedeute und p 
dies in Verfolg der vom Premierminiſter geh 
benen Verſprechungen geſchehe tte 

Der Führer der Oppofition Attlee erung 
hierauf, daß er angeſichts des Lichtes, das bi 
Erklärung auf die bisherige Flugzeugprodu 75 
werfe, eine allgemeine Ausſprache im Unterha 
über dieſe Angelegenheit fordern werde. 


Die Rüjtung erfordert Steuererhöhung 


Engliſcher Haushalt mit Fehlbetrag 


Der Schatzkanzler gab geſtern im Unterhaus 
die angekündigte Erklärung über den Haus⸗ 
halt ab. , 

Gir John Simon eröffnete feine Rede mit 

der Feſtſtellung, daß das letzte Finanzjahr einen 
Ueberſchuß gebracht habe, da die Geſamt⸗ 
einnahmen 872,8 Millionen Pfund Sterling 
betragen hätten, während ſich die Ausgaben auf 
843,7 Millionen Pfund ſtellten. 
Die Ausgaben für das Finanzjahr 
1938/39 veranſchlage er auf 944,3 Millionen 
Pfund Sterling. In dem Geſamtbetrag für die 
Staatsverwaltungsausgaben fei ein weiterer 
Betrag von 90 Millionen Pfund, die aus 
der Rüſt ungsanleihe zur Verfügung 
ſtänden, nicht mit eingerechnet. Die geſamten 
Nüſtungs ausgaben ſchätze er auf 324,2 
Millionen Pfund. Ferner ſeien in den Zivil⸗ 
ausgaben rund 3,5 Millionen Pfund für den 
Luftſchutz vorgeſehen. 

Die Einnahmen für 1938/39 ſchätzte 
Simon auf 914,4 Millionen Pfund, ſo daß eine 
weitere Deckung non 29.9 Millionen Pfund er⸗ 
forderlich ſei. Dieſer Fehlbetrag ſei auf 
die Rüſtungsausgaben zurückzuführen. 

Die Schätzung der Ausgaben ſchließe ferner 
einen größeren Betrag, der für weitere 
Nüſtungsausgaben erforderlich werden 
würde, noch nicht mit ein. Dieſe künftigen Be⸗ 
träge hojje er, aus der Rüſtungsanleihe beſchaf⸗ 
fen zu können. Der Höhepunkt der Rüſtungs⸗ 
ausgaben würde mindeſtens im nächſten oder 
übernächſten Jahr erreicht werden. Er glaube 


Die Hochzeitsfeierlichkeiten 
in Tirana 


Tirana, 27. April. Am Dienstag vormit⸗ 
tag um 10.30 Uhr fand im Sitzungsſaal des 
Rathauſes von Tirana zu Ehren der Kö⸗ 
aaen die Trauung von 14 Paaren 
tatt. Nach dieſer Zeremonie ſetzten ſich die 
euvermählten an die Spitze eines gewaltigen 
Feſtzuges, der unter dem Geſang vaterlän⸗ 
. Lieder durch die Straßen der Haupt⸗ 
808. 


Am ei abend hatte König Zogu 
den Vertreter des italieniſchen Königshauſes, 
den Herzog von Bergamo, empfangen 
und ihm den Stern des Ordens von Beſa 
verliehen. a fand auf dem Skan⸗ 
derbegplatz eine Maſſenkundgebung ſtatt. Ein 
Feſtzug begab ſich dann zum Wohnſitz des 
italtenifchen Außenminiſters, um ihm Hul- 
digungen darzubringen. Vom Balkon aus 
richtete Graf Ciano eine Anſprache an die 
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daher, daß er nicht seine Pflicht tun würd 
wenn er den Fehlbetrag von 29,9 Milter, 
Pfund ebenfalls aus der Rüjtungsanleihe we 
wollte. Daher jeien weitere Sten“ 
erhöhungen erforderlich. Der runde fe 
trag von 30 Millionen Pfund, der fehle, m 


durch direkte und indirekte Steuern gedeckt 7 
den. Er beabſichtige, ſich hierbei auf bie 


Steuern zu ſtützen: Die Einkommenſteuer, 
Treibſtoffſteuer und die Teeſteuer. p 
Der Schatzkanzler ſchloß mit der Jeſtſtellu n 
er hoffe, daß auch der Aermſte in Großbrite 
nien ſtolz darauf ſein werde, feinen Beitrag d 
Verteidigung der Heimat zu leiſten. 


„Der Eindruck nicht ſehr aut. 


Die Londoner Presse 
Steuererhöhung en 
Die in der Rede Simons angekürnigſſe 

Steuererhöhungen haben die Londoner Preite, 
wie fie ohne Ausnahme ſcheibt, völlig übe” 
raſcht. Wohl verſuchen die Blätter, die ne 
Steuern mit der Notwendigkeit der Aufrüſn 
in Einklang zu bringen; doch gelingt es ka 1 
einer Zeitung, die ſchlechte Laune zu g, 
bergen. Gleichzeitig berichtet die Preſſe Ei 
führlich über den Eindrud, den die nel 
Steuerlaften in parlamentariſchen Kreiſen , 
der Londoner City und auch in regten gel, 
freundlichen Kreiſen gemacht haben. Die 7, 
dungen laufen alle darauf hinaus, daß ey 
Eindruck nicht ſehr gut geme 
fei. 
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Bevölkerung, in der er die Grüße des Dia 
und die Anteilnahme des italieniſchen Vo lie 
an dem Freudenfeſt Albaniens übermitte in 

Um 10 Uhr abends fand am Königshof em 
grober Empfang ftatt, an dem außer 300 

önig und der Gräfin Aponnyi der Herder 
von Bergamo, Graf Ciano, die Mitglied n 
der albaniſchen Regierung, die Spitzen teil 
Behörden und das diplomatiſche Korps 
nahmen. 
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Yeah e April. Wie die amtliche Prager 


5 fahi ee u Minis 
räfi nter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
mie een Dr. Hod za ſtatt, der die Sitzung 
Anschluß Erpoie über die politiſche Lage im 
leine an die Kundgebung Konrad Hen— 
S auf Karlsbad einleitete. 
d am wurde darauf der Anſicht Aus- 
vr gegeben, daß die Kundgebung Kon- 
lage er keine Verhandlungsgrund⸗ 
upt n könne und ihre erſten Punkte „über- 
= die diskutabel“ feien. Es wird betont, 
men * Regierung nach wie vor „im Rah- 
Berja im Geiſte der ſchechoſlowakiſchen 
ljung“ zu Verhandlungen mit den be- 


pienen ver 
attei bereit en der Zudekendeutſchen 


dus Ausland i 
Meinung ijt ander er 


Das „Io 3 
Mind Journal de Genève” erklärt zu den 
u. nderheitenfragen in der Tſchechoſlowakei 


” 


man ſich mit ſprachlichen, religiöfen 
politiſchen Minderheiten be⸗ 
muß.“ Nach vergleichenden Hin⸗ 
denen Auf die Einigkeit der völtiſch zufrie⸗ 
7 chweizer Kantone fährt das Blatt 
Forde ns als Schweizer ſcheinen die meiſten 
Sudetenngen, die Henlein im Namen der 
Mindendentſchen ſowie die anderen völkiſchen 
PA theiten der Tſchechoſlowakei erheben, 
Ehen, en erſten Blid gerechtfertigt. 
8 ſowenig wie dieje Minderheiten, wür- 
nich wir bei uns zulaſſen, daß man bei uns 
gew den Beſtand von autonomen Kantonen 
wir hrleiſtet. Wie Herr Henlein, würden 
belt agen, daß den Mitgliedern der Minder- 
nicht individuell gewährleiſtete Garantien 
der genügen und daß wir die Beibehaltung 
genen . völkiſchen Gemeinſchaften überkra⸗ 
ſchwe Rechte peen. Und es fällt uns auch 
oj r, zu verſtehen, daß die Führer des tſche⸗ 

owakiſchen Staates in ihrem aufrichtigen 


rſöhnungswillen nicht auf 


richteten die an ſie ge⸗ 


Forderungen Ja ſagen können.“ 


Prag holt fih Nat in Paris 
Dien Benminifter Bonnet empfing am 
ten ag nachmittag den tſchechiſchen Geſand⸗ 
in aris zu einer längeren Ausſprache. 
gene hierzu verlautet, ſoll der tſchechiſche 
Talandte im Abu an die ſudetendeutſche 
Wersten in Karlsbad und angeſichts des be⸗ 
Sta 0 
` übe 
te; deulſche Minderheit in der Tichechoiloma- 
jet überreicht haben. 
gun die Prager Regierung ihre früher „zus 
na ten der Minderheit“ getroffenen Maß⸗ 


Nicht nahmen an, die fie noch zu treffen beab⸗ 


r 
le die 
ſchechoflowakei in Frage ſtellen. 


Eine merkwürdige Zenſur⸗ 


„Die Prager Oberſtaatsanwaltſchaft hat an 
we, Staatsanwaltichaften eine Zenſuran⸗ 
9 fung erlaſſen, die zum Gegenſtand einer 
tore inſamen dringlichen Anfrage der Sena- 

nen een e TE 4 A 
t reinigten Magyariſchen Par: 
eien an die egierung gemacht wurde, da 


Jeder Deutſche bekennt ſich am 
8 Tage der Arbeit zur 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 28. April 1938 8 


5 Prag macht wieder Ausflüchte 


Die erſten Punkte der Henlein-Forderungen „überhaupt undiskutabel“ 


jie gegen die Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ 
urkunde verſtößt. 


In der Jenſuranweiſung wurde angeord⸗ 


net, daß alle Nachrichten, die Zweifel über 
den Bündniswerf Frankreichs, Sowjetruß - 
lands und der Staaten der Kleinen Entente 
aufkommen laſſen oder den Eindruck er- 
wecken könnten, daß dieſe Staaten der Tſche⸗ 
choflowakei im Ernſtfalle nicht zu Hilfe 
kämen, ebenſo auch die Wiedergabe der in- 
neren Verhältniſſe dieſer Staaten in dem 
Sinne, daß ſie nicht imſtande ſein würden. 
ihren Bündnisverpflichtungen nachzukommen, 
als Alarmnachrichten unkerdrückt werden 
müſſen. Bom gleichen Standpunkt follen 
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Neue Offenſi 


A 


y 
aro Hand 
in Würfen! & 


auch die Nachrichten über die Haltung Eng- 
lands und der Vereinigten Staaten beur- 
teilt werden. 

Die Senatoren richteten an den Miniſter⸗ 
präſidenten als Vorſitzenden der Geſamt⸗ 
regierung und an den Juſtizminiſter als 
Reſſortchef die dringliche Anfrage, ob 
ihnen dieſe Zenſuranweiſung bekannt, und 
wenn nicht, ob der Miniſterpräſident bereit 
iſt, zu veranlaſſen, daß derartige eigen⸗ 
mächtige Eingriffe nachgeordneter Organe 
in die verfaſſungsmäßig gewährleiſtete 
Preſſefreiheit unterbleiben. 

Vom Juſtizminiſter wird verlangt, daß der 
Oberſtaatsanwalt von Prag wegen dieſes 
Verſtoßes gegen die a iie vom Dienſt 
enthoben und einem ‚Dis plinarverfahren 
unterworfen wird. Schließlich wird der un⸗ 
verzügliche Widerruf dieſer Weiſung 
verlangt. 


Y empfehle ich meinen Kunden den 


richtigen Zusatz. Zu jedem, sogar 
zum besten, ja gerade zum 
besten Kaffee 


— — 


ve bei Teruel 


Aus Sowjeiſpanien geflüchtete Ziviliften kehren nach Nationalſpanien 
zurück! 


Salamanca, 27. April. An den erſten beiden 
Tagen der neuen nationalen Offenfive verloren 
die Noten viele hundert Tote und 700 Gefan⸗ 
gene, darunter mehrere höhere Offiziere. Ferner 
erbeuteten die Nationalen ein Munitions- 
lager und viele Waffen. Am Dienstag wur⸗ 
den die Operationen im Raume Terue 
Montalban—Morella bei wenig günſti⸗ 
gem Kampfwetter fortgeſetzt. Die unter dem 


Oberbefehl des Generals Varela ſtehenden kaſti⸗ 


liſchen Verbände ſtoßen von Aliaga ſüdwärts 
entlang der Bergſtraße vor, die 50 Kilometer 
ſüdlich der jetzigen Stellungen die Hauptver⸗ 
bindung Teruel- Valencia ſchneidet. 
dieſer Abteilungen operiert die 108. Diviſion an 
der nach der Provinz Caſtellon führenden Berg⸗ 
ſtraße, um mit den weſtlich Morella ſtehenden 
Verbänden der Küſtenſtreitkräfte Verbindung zu 
ſuchen. Dieſe Operationen finden in den bis 
zu 2000 Meter anſteigenden Gebirgen ſtatt, wo 
die Bolſchewiſten nur über beſchwerliche rück⸗ 
wärtige Verbindungen verfügen. 


Nationale Angriffe, die mit einer großen 
Zahl erbeuteter ſowjetruſſiſcher 
Tanks vorgetragen wurden, werden wirkſam 
unterſtützt von Jagdfliegern, die bis 
Einbruch der Dunkelheit ununterbrochen tätig 
ſind und den Bolſchewiſten in Tiefungriffen 
ſtarke Verluſte beibringen. 

Der Frontberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers meldet nach einem Beſuch der 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Pyrenäen⸗Grenze, daß eine 
große Zahl von Zivilperſonen, die von 
Bolſchewiſten nach Frankreich verſchleppt 
wurden, und viele rote Milizen ununterbrochen 
nach Nationalſpanien zurückkehren, 
obwohl die franzöſiſche Volksfront einen großen 


` 


Oeſtlich 


deutſchen Einheit! 


| Am 1.Mai um 15 Uhr im Sandwerberhaus-Pofen große 


Maifeier 
veranſtalter: Deutſche vereinigung. 
Teilnehmer: Jeder deutſchel 


für alle Deutfchen! 


Druck auf die Geflüchteten ausübe. Infolge 
guten Aufnahme der Flüchtlinge durch die 
nationalen Behörden nehme die Rückwanderung 
einen immer größeren Umfang an. 5000 von 
ihnen ſtänden vor der Heimkehr nach National⸗ 
ſpanien. 


„Suppennudeln“ für die ſpaniſche 
Front N ha Men 
Die franzöſiſche Zeitung „Jour“ ver 

öffentlicht eine He bon Battentrans- 
orten nach Rotſpanien, nach der in 
erthuis feſtgeſtellt werden konnte, daß an 

ſieben Tagen insgeſamt 67 Tanks und 

26 Flugzeuge nach Sowfetſpanien ge- 

ſchickt worden ſind, ohne von den Transporten 

zu ſprechen, die man nicht kontrollieren konnte, 

Außerdem wurde am 7. April eine Kolonne 

von 10 neuen Laſtwagen in Baſſens 

mit „Suppennudelfiften“ beladen 
und nach Sowjetſpanien geſchickt. Es ſtellte 
ſich nachher jedoch heraus, daß in dieſen 

Kiften keine Suppennudeln, ſondern Flug- 

zeugerſatzteile waren. 


Das Hauptquartier der „Inker⸗ 
nationalen Brigaden“ verlegt 

Bilbao, 26. April. Nach Meldungen aus 
Madrid iſt — im Hinblick auf die durch den 
nationalen Vorſtoß zum Mittelmeer voll⸗ 
zogene Teilung des ſowjetſpaniſchen Gebiets 
— das ſeit 1936 in Albacete unterhaltene 
Hauptquartier der „Internationalen Briga⸗ 
den“ aufgelöſt worden. Alle dort in der Aus⸗ 
bildung befindlichen ausländiſchen Rekruten 
ſind ebenſo wie das techniſche und das Ver⸗ 
waltungsperſonal an einen bisher ſtreng ge⸗ 
heim gehaltenen Ort geſchafft worden. f 
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Anki⸗Sowjetſender funkt weiter 
Die GPU in grösster Verlegenheit 


London, 27. April. Wie jehr die Somjets 
ſich Mühe geben, den geheimnisvollen Anti⸗ 
nee der jeden Abend zum 
Kampf gegen den er n 
zum Schweigen zu bringen, geht aus einer 
Meldung des „Daily Expreß“ hervor. Darin 
heißt es, daf; egg Autzwellenjender 

der GPU ften Befehl er- 
halten hätten, mit allen Mitteln die täglichen 
Sendungen dieſer mnisvollen Funk- 
ſtation zu ſtören. Der GPU jei es bis heute 
jedoch nicht gelungen, den Sender ndig 
u m Gegenteil, in mehreren 
eee habe man Tauſende von 
lättern gefunden, in denen die Arbeiter 
* würden, die täglichen Sendun- 
es 
ers“ anzuhören und anderen das Gehörte 
mitzuteilen. Alle Welt, jo werde in den 
Flugblättern hervorgehoben, müſſe ſich im 
Kampf gegen den Stalin⸗Terror einig fein. 
Die GPU habe ohne Erfolg ganze Fa⸗ 
briken durchſucht, bei dieſer Gelegenheit aber 
200 Arbeiter verhaftet. 


„Trotzki⸗Kurzwellenſen⸗“ 


Das echte Karlsbader Salz regelmäßig genommen, 
ist ein unerr. Heilm. für zahlr. Erkrank. d. Leber 


„Entſchloſſene Beendigung 
des China⸗Konflikts“ 


Aussenpolitische Forderungen der Tokioter 


Presse 

Tokio, 27. April. Mehrere Tokioter Zeitun⸗ 
gen fordern am Mittwoch, daß die N eu orien- 
tierung der geſamten Staatspolitik auf eine 
entſchloſſene Beendigung des China⸗ 
Konflikts eingeſtellt werden müſſe und zur Ver⸗ 
meidung zeitraubender Auseinanderſetzungen 
alle anderen Fragen zurückzuſtellen ſeien. 

Hierzu will das Blatt „Hochi Shimbun“ 
erfahren haben, daß die Regierung die Not⸗ 
wendigkeit einer grundſätzlichen Aen: 
derung ihrer traditionellen Außenpolitik er: 
kannt habe, die „mehr oder weniger allen Län⸗ 
dern Entgegenkommen zeigen will“. Man könne 
mit der paſſiven und nachgiebigen Außenpoliti! 
vergangener Jahre nicht mehr auskommen, 
wenn man die vollkommen veränderte Weltlage 
in Rechnung ſtelle. Neben China und Man⸗ 
dſchukuo fei das Hauptgewicht auf eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Deutſchland, Italien, 
England und Amerika zu legen. 


Die Normaliſierung 


Polen — Litauen 

Warſchau, 27. April. (Eigener Bericht.) Die 
Mitglieder der polniſchen Delegation für die 
Verkehrsverhandlungen mit Litauen wurden 
Montag in Anweſenheit des polniſchen Geſand⸗ 
ten durch den litauiſchen Außenminiſter Lo⸗ 
zoraitis empfangen. Den polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen widmet die Kownoer Preſſe viel 
Aufmerkſamkeit und bemerkt, daß der Poft- 
verkehr für die Allgemeinheit ſchon in der 
erſten Hälfte des Monats Mai aufgenommen 
werden würde. 

Angeſichts der zu erwartenden Aufnahme von 
Handels beziehungen rechnet man in 
Kowno auch mit der Notwendigkeit, eine offi- 
zielle Notierung des Zkoty einzuführen. Ebenſo 
wird der Lil an den polniſchen Börſen notiert 
werden. Die Notierungen dürften unmittelbar 
nach Aufnahme der konſularen Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern erfolgen. 

Der neue polniſche Militärattache, Oberſt 
Mitkiewicz, ijt in Kowno eingetroffen und 
hat dem litauiſchen Generalſtabschef General 
25 % 0 ſeinen offiziellen Beſuch abge⸗ 

attet. 


Die Bankaffäre in Warſchau 
Warſchau, 27. April. (Eigener Bericht.) Der 
von Miniſter Kwiatkowſti angegriffene War- 
ſchauer Bankdirektor befindet ſich, wie der 
„Wieczör Warſzawſki“ mitteilt, gegenwärtig 
zur Erholung in Italien. Seine Abreiſe er⸗ 
folgte bereits einige Tage nach den März⸗ 
Ereigniſſen, in denen der Brief geſchrieben 
wurde. Wo ſich der Direktor augenblicklich auf⸗ 
hält, tft nicht einmal der Bank genau bekannt. 
Wahrſcheinlich wird noch im Laufe der Woche 
eine außerordentliche Verſammlung der Banken 
erfolgen, an der auch die ausländiſchen Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrates teilnehmen werden. 
Auf dieſer Sitzung dürfte das Verhältnis zu 
dem Direktor geregelt werden. In Bankkreiſen 
gehen Gerüchte, daß der Präſident der Bant 
ebenfalls die Abſicht hat, zu demiſſtonieren. 


In Kürze 


ıcch i sarmeereſerve 
wiederhergeſtellt wird. Hierdurch dürfte ſich 
die Bahi der N die im Falle 
einer iliſation ſofort verfügbar wären. 
um 75 000 Mann erh ; 

General wko-Pawlowitſch f. Diviſions · 
general i r eat rf, der 
im militäriſchen Leben des ſerbiſchen Volkes 
eine bedeutende Rolle geſpielt hat, iſt te 
im Alter von 67 Jahren geftorben. Im Welt⸗ 
krieg war er bis 1916 Stabschef des ſerbiſchen 
Oberkommandos. 


Henderſon nach Prag gereiſt. Der engliſche 
Labour⸗Abgeordnete Arthur Henderſon, der 
heute nach Prag weitergereiſt iſt, äußerte nach 
feinen Beſuchen beim ungariſchen Reichsverweſer 
und beim Miniſterpräſidenten der ungariſchen 
Preſſe gegenüber, daß er nunmehr die natio⸗ 
nalen Beſtrebungen und Zielſetzungen Ungarns 
voll bewerten und würdigen könne. 

Der Führer bei Rudolf Heß. Der Führer 
ſtattete geſtern Rudolf Heß in ſeiner Wohnung 
in Münden: Harlaching einen Beſuch ab, um 
ihm die Glückwünſche zu ſeinem 44. Geburtstag 
perſönlich auszuſprechen. 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für Mai. 
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Der Lotje „ſchwimmender“ Flughäfen 


Funkeinrichtung der Flugſicherungsſchiffe 


In wenigen Monaten wird vielleicht eins 
der großen Ziele der neuzeitlichen Technik er⸗ 
reicht ſein: Die Einrichtung eines fahrplan⸗ 
mäßigen Flugzeugverkehrs über 
den Nordatlantik. Der Weg von den 
erſten gewagten „Sprüngen“ der Lindbergh, 
Chamberlin und Köhl über den Ozean bis zu 
dieſem Ziel war weit und ſchwer; er führt über 
manche Opfer und viele Zwiſchenſtufen, von 
denen vielleicht die wichtigſte, die die meiſten 
Erfahrungen auf dieſem Gebiet gebracht hat, 
die des regelmäßigen Südatlantik⸗Poſtverkehrs 
iſt. Am 11. Juni vorigen Jahres fand der 250. 
planmäßige Poſtflug über den Südatlantik ſtatt. 
Aber ein Blick auf die Karte zeigt, daß der 
Weg über den Südatlantik vom weſtlichen 
Afrika zu der weit ins Meer ragenden Oſtküſte 
von Südamerika viel kleiner iſt als der 
nördliche vom euxopäiſchen Feſtland nach New 
Vork, und hinzu kommt, daß die Wetter: 
hältniſſe auf dem Südatlantik unvergleich⸗ 


lich günſtiger find als auf dem Nordatlan⸗ 


tik. t 


Gründliche Vorarbeit 


Trotzdem haben zumindeſt drei Länder, die 


Vereinigten Staaten, Deutſchland und Eng⸗ 


land, in den letzten Jahren auf dieſem Gebiet 
ſyſtematiſch weitergearbeitet, haben die Wetter⸗ 


verhältniſſe auf dem Nordatlantik gründlicher 
geklärt, als es für die Schiffahrt bisher notwen⸗ 


dig geweſen iſt, und haben eine Reihe von er⸗ 


folgreichen Probeflügen ausgeführt, von denen 


die der deutſchen Flugboote „Nordmeer“ 
und „Nordwind“ wohl die bekannteſten ſind. 
Heute dreht es ſich nicht mehr darum, in einem 
Sprung über den Ozean zu kommen wie die 
deutſchen Luftſchiffe, ſondern darum, die weni⸗ 


gen Zwiſchenſtationen, die der Ozean bietet, 
Die Probeflüge der „Norbmeer“: 


auszunutzen. 
und „Nordwind“ gingen über die Zwiſchenſta⸗ 
tionen der Azoren und der Bermudas, die den 
Weg in drei Teile teilen, von denen der Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen dieſen beiden Inſelgruppen 
allerdings bei weitem der größere iſt. Andere 
Flüge find über die längere nördliche Route 
mit anderen Zbwiſchenſtationen ausgefüßrt 
worden. 


. 


Kein Erſatz für fehlende Inſeln 
Eine außerordentliche Hilfe beim regelmäßi⸗ 
gen Poſtflug über den Südatlantik find die deut⸗ 
ſchen „ſchwimmenden Flughäfen“, die Katapult⸗ 
ſchiffe „Weſtfalen“, „Schwabenland“ und „Oſt⸗ 
mark“ geweſen, zu denen jetzt als viertes die 
„Frieſenland“ gekommen iſt. ; 


Dieſe Katapultihijfe: ſind nicht, wie es 

vielſach geſchieht, als ſchwimmende Inſeln 

aufzufaſſen, die fehlende Inſeln im Atlan- 

tik erſetzen und die Flugſtrecken kürzer 
machen ſollen. 


Gewiß hat man ſchon oft den Plan erwogen, 
den Atlantik durch eine Kette ſchwimmender 
Inſeln zu überbrücken, um die Flugſtrecken und 
damit die mitzunehmenden Brennſtoffmengen 
möglichſt klein und ſomit den Nutzraum der 
Flugzeuge möglichſt groß zu machen. Bis jetzt ijt 
aber noch kein Land darangegangen, dieſen 
Plan, der vieles für und vieles gegen ſich hat, 
zu verwirklichen. Solche ſchwimmenden Inſeln 
ſind die vier Flugſicherungsſchiffe durchaus 
nicht. Sie bleiben immer in der Nähe der 
Kü ſre und dienen in erſter Linie der Siche⸗ 
rung für die unterwegs befindlichen Flugzeuge, 
indem ſie durch dauernden Funkver⸗ 
kehr mit ihnen in Verbindung bleiben. So 
dienen ſie den Flugzeugen als Lotſen, aber als 
Lotſen, die gewiſſermaßen während der ganzen 
Fahrt an Bord bleiben; denn der Funkverkehr 


wird auf der ganzen Reiſe nicht unterbrochen. 
Außer der Funkeinrichtung haben dieſe Schiffe 
natürlich Reparaturwerkſtätten und Betriebs⸗ 


ſtoff an Bord. Aber ſie bleiben in der Nähe 
der Küſte und ſtechen nur bei unvorhergeſehenen 
Unfällen der Poſtflugzeuge in See, vor allem 
alſo bei Notlandungen auf dem Waſſer. Sie 
jind ſelbſtverſtändlich ſee tüchtig wie jeder 
Transatlantik ⸗ Frachter, und die 
„Schwabenland“ und die „Weſtfalen“ waren auch 
noch umgebaute Frachtſchiffe. Die „Oſtmark“ 
wurde dagegen ſchon als Sicherungsſchiff für 
den Transatlantik⸗Verkehr gebaut und eben⸗ 
falls die „Frieſenland“, bei deren Bau die, in: 
zwiſchen geſammelten Erfahrungen zur Ein⸗ 
führung weiterer wichtiger Neuerungen und 
Verbeſſerung führten. 


Auch bei den Atlantikflügen der „Nordmeer“ 
und „Nordwind“ in dieſem Sommer waren die 
ſchwimmenden Flugſtützpunkte eingeſetzt, die 
„Frieſenland“ bei Horta auf den Azoren, die 
„Schwabenland“ in Port Waſhington, dem 
Waſſerflughafen New Ports, der das Ziel der 
Nordatlantit⸗Probeflüge bildete. Vor dem Be- 
ginn der neuen Flüge im kommenden Frühjahr 
wird die „Frieſenland“ die „Schwabenland“ in 
New Pork ablöſen. f 

Das Wichtigſte an Bord der ſchwimmenden 
Flughäfen iſt natürlich die Funkeinrichtung, die 
drei bedeutſamen Zwecken dient, nämlich ein⸗ 
mal der allgemeinen Nachrichtenübermittlung 
an die Flugzeuge, dann der Uebermittlung der 
Wetternachrichten der Flug⸗Stützpunkt ijt 
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gleichzeitig meteorologiſche Station — und 
ſchließlich als Peiler, als Lotſe für die großen 
Flugboote. Zur Erfüllung dieſer drei wichtigen 
Aufgaben iſt die Funkeinrichtung der ſchwim⸗ 
menden Stützpunkte, vor allem die der „Frieſen⸗ 
land“, recht vielſeitig und umfangreich. 


Eine unſichtbare Straße 
im Luftmeer 


Vielleicht der wichtigſte Teil der Funkeinrich⸗ 
tung iſt der Telefunken⸗Peiler, der gewiſſer⸗ 
maßen die unſichtbare Straße im Luftmeer 
baut, auf der das Flugzeug ſeine Reiſe zu 
machen hat. Die Sende-Anlage beſteht aus 
einem Telefunken⸗Langwellenſender von 3000 
Watt für die Wellenlängen von 600 bis 3000 
Meter, zwei Kurzwellenſendern von 600-150 
Watt für die Wellenlängen 15—90 Meter und 
einem Notſender mit eigener Akkumulatoren⸗ 
Batterie, der dann benötigt wird, wenn infolge 
irgendeines Zwiſchenfalls einmal die Betriebs- 
anlage für die eigentlichen Sender verſagen 
ſollte. Die „Frieſenland“ hat aljo eine 
„Stimme“, die ſich über einen gewaltigen 
Wellenbereich erſtreckt, und mit der ſie in der 
Lage iſt, die in Fahrt befindlichen Flugzeuge 
ebenſo ſicher zu erreichen wie Stationen der be— 
nachbarten oder auch der gegenüberliegenden 
Küſten. Dieſe verſchiedenen Sender find iber- 
ſichtlich nebeneinander eingebaut, ſo daß das. 
Arbeiten an ihnen leicht iſt. h 

Der. umfangreichen „Stimme“ entſpricht ein 
großes, aber feinfühliges „Ohr“: Die Emp⸗ 


den Fachmann und beſonders für den Kleingärtner bringen. e 
Namen „Dicke Berta“ getauft wurde, gibt Gelegenheit, ſich ſchnell einen Ueberblick von dieſer 
herrlichen Schau zu verſchaffen. £ 


Sport vom Jage 


Europas bejte Amateurboxer in der 
Deutſchlandhalle 


Es bedeutet eine beſondere Anerkennung 
des deutſchen Amateur - Borjports, daß der 
Internationale Amateur- Borverband ſeine 
Ausſcheidungskämpfe für den am 18. Mai in 
Chicago ſtattfindenden Erdteilkampf Amerika 
—Curopa nach Berlin angeſetzt hat. Dreißig 
der beſten europäiſchen Amateurboxer aus 
Deutſchland, Polen, Italien, Schweden, Finn⸗ 
land, Ungarn, Frankreich, Dänemark und 
Irland marſchierten auf, und zwölf von ihnen, 
die acht Sieger und vier weitere Leute, wer⸗ 
den von Berlin aus die Reife über Paris 
nach Amerika antreten. Ohne deutſche Betei⸗ 
ligung geht das Fliegengewichts⸗Tur⸗ 
nier vor ſich, deſſen Ausgang völlig offen er⸗ 
ſcheint. Die Vorkampfgegner ſind Narde⸗ 
cobia (Italien) und Sobkowiak (Polen) jowie 
Lehtinnen (Finnland) und Podany (Ungarn). 
Vor einer ſchweren Aufgabe ſteht im Ba n- 
tamgewicht der Berliner Graaf, der ſchon 
im Vorkampf auf den polniſchen Meiſter Ko⸗ 

iolek trifft, von dem er bereits einmal be⸗ 
ſegt worden ift. Olympiaſieger Sergo⸗Ita⸗ 
lien und Bondi⸗Ungarn ſind die Gegner im 
anderen Vorkampf. Völlig ungeklärt iſt die 
Frage nach dem gegenwärtig beſten Feder⸗ 
gewichtler Europas, und um ganz ſicher 
zu gehen, hat die „FIBA“ in dieſer Klaſſe 
ſechs Mann eingeladen. Der neue deutſche 
Meiſter Schöneberger muß zunächſt gegen 
den ſtarken Schweden Kreuger antreten, und 
Völker⸗Berlin hat es mit dem erfahrenen 


Mit der Liliputbahn durch die Reichsgartenſchau 


Am Dienstag wurde in Eſſen die Reichsgartenſchau 1938 eröffnet, die bis zum 9. Oktober 
dauern wird. Neben einem bunten Querſchnitt durch die deutſche Flora vom Frühling bis 
zum Herbſt wird dieſe intereſſante Schau auch in reichem Maße Belehrung und Bergtung für 


fangsſtation beſteht aus ſechs Telefunken⸗ 
Empängern, nämlich zwei Allwellenempfängern, 


und 
£ der Funkbeamten kann von 


. 


— 5 
geſichert, und dies um ſo mehr, als der ora i 
der Empfangsanlagen im Funkraum BE alt, ni 
ſchnellſte Bedienungsweiſe 3 1 
ein um % 
aus über feiner verſenkbaren Sreibmahhin = 
jeden dieſer Empfänger einſtellen und Seiler ji 

der ſchwim 
n einen 
ndlicher 


gehenden Nachrichten aufnehmen. 
Empfangs⸗ und Sende⸗Einrichtung 
menden Flugſtützpunkte bilden zuſamme 
Lotſendienſt über den Ozean, wie er grü 


die beide den ganzen Wellenbereich von 15 e pie 
bis 20000 Meter umfaſſen, zwei Kurzwellen⸗ und ſicherer gar nicht ausgebaut fein da n den 
empfängern von 15—200 Meter, einem Kurz: unſichtbaren Fäden dieſes Funkdienſtes spen: au, > 
wellen-Telephonie⸗Empfänger für--15—100 Me: die Schienen, Telephon- und Telegtap? nn 4 } 
ter und einem Sechskreis⸗Empfänger für die leitungen für den fahrplanmäßigen Poſt⸗ en 
Wellenbereiche 100—200. und 400—4000 Meter. | jpäter auch Fahrgaſtdienſt über den en ; 
Jeder Wellenbereich ift aljo mehrfach gedeckt; [deſſen Einrichtung vielleicht ſchon für Di 72 50 5 
man hat ſich für alle Notfälle von vornherein | jten Monate bevorſteht. Ln., New York 
5 o 2 it 
Neues Marmorlager in Thüringen 
Das Vorkommen auf 4000 Kubikmeter geſchätzt ; 
Erfurt. Thüringen beſitzt das größte Vor-] Marmorbrüchen bei Saalburg wurde ein sro t 
tommen der Welt in rotem Marmor. Bis zum | Lager eines neuen roten Marmors ent A 


Jahre 1933 führte diefe Induſtrie einen harten 
Lebenskampf. Als der Führer und Reichs⸗ 
kanzler das größte Bauprogramm aller Zeiten 
im neuen Deutſchland eröffnete, begann der 
Wiederaufſtieg der Saalburger Marmorwerke 
und damit die Erſchließung deutſchen Marmors 
in Thüringen. Der rote Saalburger Marmor 
wurde das Zeichen einer neuen innenarchitekto⸗ 
p niſchen Baukultur. Seine Verwendung im 
Haus der Deutſchen Kunſt, München, für den 
großen Saal der Reichskanzlei und u. a. für das 
Olympia-Schwimmſtadion bedeutet für die 
Thüringer Marmorinduſtrie eine hohe Aus⸗ 
zeichnung. Jetzt kann die Verwendung noch 
| größere Ausmaße annehmen. Unweit von den 


— — — —ñ——— a v. 


Eine Liliputbahn, die auf den 


Polen Czortek zu tun. Saunders⸗Irland und 
Vicini⸗Italien ſind das dritte Paar in dieſer 
Klaſſe. Als Favorit im Leichtgewicht 
ilt Europameiſter Nürnberg⸗Berlin, deſſen 
andverlegung ganz ausgeheilt ift. Seinen 
Vorkampfsgegner Eric Agren⸗Schweden hat 
er bereits in 
erwarten, daß Nürnberg dann auch den Ge⸗ 
winner des Treffens Smith⸗Irland gegen 
Walter⸗Frankreich zur Strecke bringen wird. 
Gute Ausſichten auf einen Platz in der Eu⸗ 
ropa⸗Staffel hat zweifellos auch Welter- 
gewichts meiſter Murach⸗Schalke, der zu⸗ 
er mit dem Dänen Peterſen in den Ring 
ebt. 
Zandesmeifterichaften, ſo 
Clancy⸗Irland in die Endrunde kommt. 
Eiſen hat Deutſchland im Mittelgewicht 
im Feuer. Baumgarten⸗Hamburg, der neue 
alte Meiſter, hat zunächſt den ſtarken Jta- 
liener Zorzenone zum Gegner, während Exich 
| Campe⸗Berlin gegen den ringerfahrenen Po⸗ 
len Piſarſki antritt. Als ſicherer Teilnehmer, 
an der Amerikafahrt gilt im Halbſch ; 
gewicht der Hamburger Vogt, der gegen 
einen ihm an Größe, Reichweite und Gewicht 
überlegenen Gegner wie den tſchechiſchen 
Schwergewichtler Kuß ausprobiert wird. Im 
Schwergewicht endlich kommt es zu der 


zeuerlichen Begegnung zwiſchen Olympia⸗ 
| lieger 


Kolczynſki⸗Polen enttäufchte bei den 


Runge⸗Wuppertal und Europameiſter 
bera⸗Schweden. In Mailand verlor der 


wer⸗ 


ailand beſiegt, und es ſteht zu | 


| 


daß vielleicht 


die Waffenſchmiede des Reiches — it ſich BE 


deutſche Meiſter infolge einer 
während in Stockholm beim th 
Tandberg einen ſtark angezweifelten Punt 
ſieg bekam. Di, 
Schmeling gegen Qonis 
In New Vork beginnt man jetzt mit den mar 


Sachverſtändige ſchätzen dieſes Vorkommen 0 
etwa 4000 Kubikmeter. Das Auffinden Pa 5 
Blöden mit über 11 Meter Länge ern 5 
nunmehr in der deutſchen Architektur meg 1705 
große Baulöſungen mit dieſem prato? ine 165 
Geſtein. Die Thüringenſchau⸗ Berlin zeigt © 1 
Platte dieſes neuentdeckten Marmors, der y 
Namen „Königsrot“ erhielt. In wund 
barem Dunkelrot, mit hellen bis dieſſcwa g f 
Adern, beſitzt dieſer Marmor eine feltene, gt“ IN 
an Farben. Die Entdeckung von „Königs! 
wurde in einem älteren, abgebauten Br Die 
macht, der lange Zeit unter Waſſer ſtand. 10 Kost 
eingeleiteten Unterſuchungen des e 99 
prüfungsamtes ergaben eine hohe Druckfe 

keit und Froſtbeſtändigkeit. 0 


Blütenzauber in Deutſchlands 
ſtählernem Herzen 
Eſſen. Die Eröffnung der Reichsgarten 
Eſſen 1938, die der Reichsbauernführer — va 
Dienstag vormittag im Rahmen einer einne Sio i 
vollen Feierſtunde vornahm, wurde für Er⸗ Sl 
Stadt Eſſen und das Ruhrgebiet zu einem W. 
eignis, deſſen Bedeutung weit über Raum 10 Yun 
Zeit hinaus ausſtrahlen wird. Eſſen, die Gt 8 — 
der Arbeit — weithin rühmlichſt bekannt nd sul 
das ſtählerne Herz Deutſchlands u 


der Vorbereitung und Geſtaltung dieſer eingil 
artigen Leiſtungsſchau des deut! a 
Gartenbaus in ganz beſonderem Maße I 
ner durch die Eigenart des Induſtriegebiets u 
ſeine reiche gartenkulturelle Tradition bedi 
Verpflichtung bewußt geweſen. RN, 
Von beſonderer Bedeutung für. das Den; 
ſche Kleingartenwerk, dem in E 
Reichsgartenſchau ein wichtiger Platz einge 90 
räumt iſt, war am Nachmittag des erſten = h 
ſtellungstages die Eröffnung des Hauſes 0 
Kleingärtner. RT r S 


32 “pritt i 
Der gegenwärtig in Hamburg weilende b 

ihe Botſchafter in Berlin, Hemd erſon, t N 
ſuchte am Dienstag vormittag einige der pre 
tiſchen Wetttampfſtätten des Neid” a 
berufswettlampfes und bewies dabei ein rege: 
Intereſſe für den Leiſtungskampf aller schaffen? 
den Deutſchen. „ a AA i 


Wel; 


Kt 


N 


bereitungen dem Kampf zwiſchen 
meine 11 She Louis um die Weltmeiſte⸗ 
ſchaft aller Klaſſen. Als Kampfſtätte We 
hauptſächlich den großen Baſeball⸗Spielen 
nende Pankee⸗Stadion auserſehen uban 
den, deſſen Faſſungsvermögen durch den Ei ediert 
von Nottribünen auf 90000 Plätze erw hein, 
werden ſoll. Ueberhaupt hat es den Anf Sm 
als ob das Treffen Schmeling —Lauie pen 
22. Juni finanziell das größte Geſchäft . 
Tagen der Dempſen—Tunnen⸗Kämpfe we Ein; 
‚wird. Die Veranſtalter rechnen mit einer 77 
nahme von rund 115 Millionen Dollar. f 
Ein Remis zwiſchen Jugoſlawien 
vs und Ungarn i 
Mit zwei ungariſchen Siegen in den beiden 
reſtlichen Einzelſpielen wurde der zum Mitra $ 
Pokal zählende Tennis⸗Länd err 5 
zwiſchen Ungarn und Jugoflawien abgeſchloſſtz 
Aſboty fertigte Radovanovic mit 6:2, 1874 
6:3 ab, und Szigeti ſchlug Mitic 1 266 
725, 6:1, jo daß der Ländertampf unentſch 


den 33 ausging. í 


Cunninghams erjte Niederlage 

Bei einer leichtathletiſchen Veranſtaltung > 
Kanſas City mußte Glenn Cunningham, i 55 
ritas großartiger Mittelſtreckler, ſeine erſte d ý! 
jährige Niederlage einiteden. In einem 2. 
lenrennen, das bei febr ſchlechtem Wet = 
— Kälte, Wind und Regen — zum Austrag fe 
langte, ſiegte San Romani in der erati 
mäßig ſchlechten Zeit von 423 vor Cunning 
ham, Donald Lajh und Gene Venzke. 
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Stadt Pofen 
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und Land 


Der Zahnbelag oder Film isı der 


Do . . 
Untergan tag Sonnenaufgang 4.28, Sonnen: Beginn von Zahnstein und 
} Untergang 19.13; Mondaufgang 3.22, Mond- Karies — Odol-Zahnpasta 
Waſſer g. 17-19. 5 
tegen erfand der Warthe am 27. April -+ 0,59 entfernt den Film und 


: 


* 


daumblnie Froſtnächte haben den erſten Obſt⸗ Koſten: ca. 80 31. pro Perſon (für Sam- ſchränkten Teilnehmerzahl nicht möglich ift, er- TR 
frühen Ku den Aprikoſen, Pfirſichen und melpaß, dt. Viſum, Reife 3. Klaſſe D-Zug halten ſofort nach dem 4. Mai Beſcheid. ,, f 
Nen + rſchen, ; . 2 

mi trop den uheri dic 3 Hdd ue 

elten roſtes ihre blühende Pracht er⸗ ; 
teiaha? dlt dag fajt uberall die Befruchtung] Das hundertſte Auftreten Es fehlen. uod) Zimmer für GER | | 
Inſetten „dg die Blüten nicht ſtäuben und die] Geſtern brachte die Deutſche Bühne ieſſegäſte 
nat rgegeb nfolge der Näſſe und Kälte ihre | Poſen vor ausverkauftem Haufe als letzte] Die Direktion der Poſener Meſſe wendet fih i : 2 
uch er len Aufgabe als Blütenſtaubträger | Neuheit der diesjährigen Spielzeit ein Luſtſpiel nochmals mit dem Appell an die Bürgerſchaft 

eppigteit en. Auch die Winterſaaten, denen von Kurt Götz, das den Titel „Dr. med. Hiob | unjerer Stadt, für die Meſſebeſucher Gaſt⸗ 4 
einen ey und weit vorgeſchrittene Entwicklung Prätorius“ trägt. Nicht nur die Beliebtheit der | zimmer zur Verfügung zu ſtellen, da bisher 
Man ſieht bot, Haben: ſtellenweiſe gelitten. Deutſchen Bühne Poſen und die Wahl des | erft ungefähr 50 Prozent der benötigten Anzahl 
Grün Eine auf Weizenſchlägen über dem tiefen | Stückes veranlaßten ein volles Haus, ſondern bereitgeſtellt worden find. Freie Gaſtzimmer, 8 2 
wor enen gen Schimmer, die braun ge- auch der Umftand, daß der Leiter der Deutichen | die nach einem einheitlichen Tarif bezahlt mer- | Däniſcher Beſuch. Der bekannte 74jährige Er- 
Groft au lattſpitzen. Da und dort hat der [Bühne, Günther Reiſſert, mit der geitrigen | den, ſollen deshalb möglichſt umgehend beim zieher K. A. Knudſen weilt zu Studienzwecken 
Luft zum den gerade aufkeimenden Erbſen die | Vorſtellung fein hundertſtes Auftreten feierte. Quartierbüro der Poſener Meſſe auf dem Weft- in unſerer Stadt. Knudſen, der Begründer des 
dartoffeln achſen genommen. Friſch geſteckte Das Spiel. und feine Darſtellung, die in unſerer [bahnhof an der Mariz. Focha zwiſchen 8 und Inſtituts für Leibesübungen in Kopenhagen iſt 
bdedegend ſind ſogar angefroren, wo die ſie morgigen Nummer eine eingehende Würdigung 15 Uhr angemeldet werden. und bis vor kurzem noch ſein Leiter war, inter⸗ 
der e Erdſchicht gering war. Die Näſſe erfahren werden, waren ein voller Erfolg, die eſſiert ſich trotz ſeines hohen Alters auch heute 
gebiet ee age war gerade für unſer Troden- | verfhiedenen Ehrungen des jubilierenden Schau⸗ À 7 2 noch lebhaft für alle Fragen der körperlichen 
verzögerte unmittelbarer Nachteil, aber ſie ſpielers Günther Reiſſert herzlich und würdig. Auszeichnung. Der Direktor Nowomiejſki Ertüchtigung. Am heutigen Mittwoch um 7 Uhr 
Wtrog e die Arbeit im Acker, der Zeit zum Wer Freude an Witz und Humor hat, wer vom Kino „Slonce“ und der Beſitzer der Kinos abends hält er im Studium für körperliche Er- 

Auch en braucht. lachen will über geiſtvollen Spott, wer fih an „Apollo“ und „Metropolis“, Herr Luczak, find, | ziehung an der Poſener Univerfität im Wilſon⸗ 

i 
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0,90 am Borta 

e $ ge. 

N der asberlage für Donnerstag, 28, April: 
Nause ht bedeckt und ſtrichweiſe Regen, im 
und wärm ages wieder Aufheiterung, trocken 
Winde. . ſchwache, um Nordoſt ſchwankende 


Deutſche Bühne 

he Bühne Poſen wiederholt am 
d. 28. April, das geſtern mit gro⸗ 
aufgeführte Luſtſpiel „Dr. med. 
orius“ von Curt Goetz. 
Teair Wielti 

š enen und eine Nacht“ (Geſchl. 


Stag, 
Erfolg 
rätori 


Ballettabend („Die geraubte 
und „Feuervogel“) 

to. Kinos: 

Gwint „Korſa ren“ (Engl.) 

: „Frauen vor dem Abgrund“ (poln.) 
e. „ „Saratoga“ (Engl.) 

y „Wrzos“ (Poln.) 

»Gräfin Marika“ Deutſch) 


i POZNANSKIE 


1 V 38 -9 


t 
Pelu i 
Beit © Don Briefen und Poſtkarten in der 


Wi werden 


und mx i 
Ja Näſſe des April niemandem Scheuer und 


Apri der Städter war mit de bi i 
pril 5 ; ‚mit dem bisherigen 
Acorn ter nicht einverſtanden Die Oſterpläne 


Stropp tT verſanken im Schnee, die hübſchen 


— — . . h —— i — —— —— EEE 1 EEE 


macht die Zähne 
blendend weiss! 


Gemeinſchaftsreiſe zur Wellſchau des Handwerks 


Die Bed ngungen der Fahrt 


Der Verband für Handel und Gewerbe in 
Poſen hat für ſeine Handwerker⸗Mitglieder die 


Anregungen, zumal ſie mit Betriebsbeſichtigun⸗ 
gen, Muſterſchauen uſw. verbunden ſind. (Das 
neue Werkzeug, die praktiſche Maſchine, die 
Handhabung des Werkſtoffes, der zeitgemäß ein- 
gerichtete Betrieb, die gute Leiſtung.) Jeder 
Handwerker, der Intereſſe am Vorwärtskom⸗ 
men und die Möglichkeit zum Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung hat, ſollte ſich zur Teilnahme anmelden. 
Teilnahmebedingungen: 
1. Dauer der Reiſe: 28. Mai bis 2. Juni 
(6 Tage). 
Teilnehmerzahl: 150 Handwerker und Fung- 
handwerker. (Meldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berückſichtigt.) 


e 


einem abgerundeten, fein pointierten Theater⸗ 
ſpiel ergötzen will, wird dieſes eigenartige Luſt⸗ 
ſpiel von Kurt Götz, das die Deutſche Bühne 


bieten dieſe Fachſchaftstagungen die wertvollſten 


von Poſen bis Berlin und zurück, Eintritt 
und Führung). 


Termin für die Anmeldung: 4. Mai, 12 Uhr 
mittags. 5 


Alle Mitglieder — Handwerker —, die an der 
Reiſe zu dieſem Termin teilnehmen wollen, 
müſſen ihre verbindliche Anmeldung über den 
Ortsgruppenvorſtand oder einzeln bis ſpäteſtens 
4. Mai, 12 Uhr mittags, dem Verbandsbüro 
zugeſtellt haben. Desgleichen iſt bis zum 4. Mai, 
12 Uhr mittags anzugeben, wie viel Regiſter⸗ 
mark und Reichsmark benötigt werden (gem. 
Punkt 4). 

Termin für Einreichung der Dokumente: Bis 
zum 12. Mai, 12 Uhr mittags ſind dann die 
Dokumente der angenommenen Teilnehmer ge⸗ 
mäß Punkt 5 der Reiſebedingungen einzureichen. 

Mitglieder, deren Teilnahme wegen der be⸗ 


wie die polniſche Preſſe meldet, mit Verdienſt⸗ 
kreuzen ausgezeichnet worden. 


Jubilatewoche in Poſen 


Auch in dieſem Jahre wird an der ſeit 
Jahrzehnten geübten Sitte, eine kirchliche Ta⸗ 
gung nach dem Sonntag Jubilate einzu⸗ 
berufen, feſtgehalten. Die Tagung iſt auf die 
Zeit vom 9.—11. Mai gelegt worden und 


5 Teilnahme an einer Gemeinſchaftsreiſe zur 4. Reichsmark bzw. Regiſtermark: Zurzeit find | 5; Í : ammi. 
April Re; Internationalen Handwerksausſtellung in B e r- für die Teilnehmer an der Sammelfahrt ge- b Mehr age At 10. Mai 
N kalt und naß — lin zuſammen mit dem Wielkopolſki Zwiazek nehmigt: 30 Regiſtermark zum Kurſe von [drei Vorträge vor. Dr. Harald Laeuen be⸗ 
“raai ; l ; Rzemieslniköw Chrześcijan (Großpoln. Verband 1,30 3}. und bis 120 Reichsmark zum Kurſe | ri er 9 ee FRE Miaa inat R 
füllt Scheuer und Faß! 2087 . i l richtet über „Religiöſe Auseinanderſetzungen 
0 ; Chriſtlicher Handwerker) erwirkt. Die Reife von 2,14 Z1, im polniſchen Geiſtesleben“, Domprediger 
Lalenbe. die Bauernregel des Hundertjährigen findet vom 28. Mai bis zum 2. Juni ſtatt, 5. Dorumente: Die Teilnehmer müſſen ihrer | Dr. med. et phil. Fichtner hält einen Bor- 
; linbertja; Leider aber drückt der altbewährte nn ae die erſten ſechs Tage der großen Anmeldung folgende Dokumente beifügen | trag über „Das Moment der Planmäßigkeit 
gtade nötige weder die Kälte in Celſius⸗ Han Werksſchau⸗ (bis zum 12. 5. 1938): im ſeelſorgerlichen Vollzug“, Superintendent 
n die Näſſe in Millimetern aus, ſo Nur die erſten Tage der Internationalen 1. Perſonalausweis mit Staatsangehörigß⸗ Aßmann aus Bromberg wird über die 
geln ni die Wahrheit feiner April⸗Bauern⸗ Handwerksausſtellung in Berlin find durch be- keitsbeſcheinigung oder alten Paß; neue Kirchenordnung der unierten evangeli⸗ 
dm, nich anzweifeln kann. ſondere Fachkongreſſe für die einzelnen Hand⸗ 2. Wohnungsbeſcheinigung (Biuro Ewidencji | Ihen Kirche ſprechen. Der nächſte Tag bringt 
ſem Ja aber der April fo kalt iſt wie in die- werkszweige bereichert und deshalb für unjere Ludnosci); die übliche Miſſionskonferenz, deren Redner 
Nacht ahr, wenn die Kälte in den öſterlichen Handwerker beſonders zu empfehlen. Für 3. Genehmigung des Staroſten zur Reife noch nicht feſtſteht, ſowie einen Miſſions⸗ 
u 4 Gradie Temperatur auf freiem Felde bis Goldarbeiter Fleiſcher ins Ausland (nur für Personen, die] gemeindeabend. Anmeldungen zur Teilnahme 
dann 155 Celſius unter Null finten läßt, wenn Uhrmacher Tiſchler „ außerhalb der Stadt Poſen wohnen); an der Tagung nimmt der Landesverband für 
die paselang Schnee vom Himmel wirbelt, der Bäcker Elektrotechniker — Photographie, E 
wennde grünen Winterſaaten, die grün ſchim⸗ Klempner Friſeure 5. Militärbuch (Männer bis zu 50 Jahren) | Sala 20) entgegen, der auch weitere Pro- 
Snee Frühjahrsſaaten mit einer dicken Schneider Optiker oder Genehmigung der P. A. u. (Rejervez gramme verſendet. ay 
chicht zudeckt — dann füllt die Kälte Schuhmacher Konditoren offiziere); ae 
ee Kürſchner Maler 6. Nummer der Mitgliedskarte des Verban⸗ 
"R Photographen des für Handel und Gewerbe. 


P 


Park einen Vortrag über die Erziehung der 
Jugend in den verſchiedenen Ländern. Der 
Eintritt zu dem Vortrage iſt frei. 


N e Und Ake t ; Jubiläum. Sein 25jähriges Dienſtjubiläum 
lledenſchirmen . mußten unter | Poefen am Donnerstag, dem 28. April, zum konnte in dieſen Tagen der Reichsbank⸗Ober⸗ Baumrodung an der Ogrodowa. Die Städt. 
lie und Pelzen verſteckt werden oder inſpektor Franz Baumann, ein früherer Gartenbauverwaltung begann dieſer Tage mit - 


Einbuße ungeauft Der Verkehr erlitt doppelte 
und „be. weil das Wetter nicht einladend war 


zweiten Male aufführt, beſuchen. 


Poſener, in Hamburg begehen. Als Sohn des 


der Rodung mehrerer Bäume an der Ogrodowa. 


weil 2 3 3 inzwiſchen verſtorbenen Juweliers Theofil Bau- | Unter ihnen befindet fih auch ein bei uns ſehr 
a eg und Regen die den Verkehr Wir erinnern y mann hatte er nach dem Beſuch der Berger- ſeltener Baum, ein fogenannter Milantus oder 
9 deshalb freut 1 Striche wegwuſchen. an die Entrümpelungspflicht Oberrealſchule zu Poſen feine banktechniſche Götterbaum, der nun leider wegen einer ſtarken 
Fandbew fih alles, der Städter und der ; ` Ausbildung bei der Oſtbank genoſſen. Im Fäulnis des Stammes gefällt werden mußte. 
tag pm er, daß der Wettergott jeit Sonn: Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam. April 1913 wurde Herr Baumann bei der Poſe⸗ j ~ j 
un kehere Laune zeigt und es endlich warm daß bis zum 30. April ſämtliche Böden und ; „„ Aa O 


krocken wird. 


Dachkammern entrümpelt ſein müſſen und nach 


ner Reichsbank⸗Filiale eingeſtellt. 


logiſche Sektion des Wielkopolſti Zwiazel Mysli- 


ltere 5 Hundertjährige recht haben, daß ein | diefem Termin eine Kontrolle der Behörden er- | Verkehrsunfall. In der Spokojna wurde die woch veranſtaltet am 30. April im Eichwald 
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aber m; naſſer April Scheuer und Faß füllt, folgen wird. Säumige, die der Entrümpelungs⸗ 24jährige Wiktoria Maciejewſka von einem Auto eine Frühjahrsſuche von Jagdhunden, die im 

gehabt t aben jetzt genug Aprilkälte und ⸗näſſe pflicht bis dahin nicht nachgekommen find, können überfahren. Der Rettungswagen brachte die | Fahre 1937 geboren find. Anmeldungen werden 

danach und wollen, daß es mait. Bitte, ſich zu Arreſt bis zu 3 Monaten oder Geldſtrafe bis Verunglückte in bedenklichem Zuſtande ei an die Firma „Zaröwla“, Al. Marcinkowſtiego 
zu richten, Herr Wettergott! hk, I zu 3000 Zloty verurteilt werden. Krankenhaus. ; Nr. 16, erbeten. ee ; x 
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So iſt es 


in den meiſten 
Fällen 

ei. Vor einigen Tagen brachte die in Koſten 
erſcheinende „Gazeta Polſka“ eine Notiz, 
in der berichtet wurde, daß der Einwohner von 
Schmiegel Guſtav Hoffmann die polniſche Na- 
tion beleidigt habe. In ihrer vorgeſtrigen Aus⸗ 
gabe ſieht ſich die „Gazeta Polſka“ gezwungen, 
ihre ſchwere Anſchuldigung zurückzunehmen. 
Nach näherer Prüfung des Falles, ſo ſchreibt 
ſie, habe ſich herausgeſtellt, daß die Information 
des Korreſpondenten ungenau geweſen ſei, da 
Herr Hoffmann nur einen perſönlichen Zwiſt 
mit einem Fuhrmann hatte und ſich dabei nicht 
eine Beleidigung der polniſchen Nation zuſchul⸗ 
den kommen ließ. 

„Indem wir obiges im Namen der Wahrheit 
erklären“, ſo heißt es zum Schluß in dem Blatt, 
„itellen wir fejt, daß Herr Hoffmann, obgleich 
deutſcher Nationalität, loyal ſeinen Pflichten 
als polniſcher Bürger nachkommt.“ 

Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Stadtverwaltung hat mit der Um- 
bzw. Neupflaſterung der Straßen um den alten 
Markt herum begonnen. Auch die Mickiewicza 
ſowie die Straße an der Oſtſeite des neuen 
Marktes ſollen gründlich hergeſtellt werden. 
Eine Anzahl Arbeitsloſer hat damit für längere 
Zeit Beſchäftigung gefunden. Alle Arbeiten 
werden durch die Stadt ſelbſt finanziert. 


ZbaszyA (Bentſchen) 

an. In der letzten öffentlichen Stadtverord⸗ 
netenſitzung gab Bürgermeiſter Michalek be⸗ 
kannt, daß das Geſuch an die Wojewodſchaft, 
aus dem Arbeitsfonds einen Kredit zur Aus⸗ 
führung von Straßenarbeiten in der Gemeinde 
Bentſchen ſowie zum Anlegen von Weiden⸗ 
plantagen zu gewähren, abgelehnt worden 
iſt. Anſchließend wurde beſchloſſen, eine Delega⸗ 
tion nach Poſen ſowie nach Warſchau zu entſen⸗ 
den, um die Bewilligung eines ſolchen Kredits 
zu erwirken. 


Szamotuly (Samter) 

„Gazeta Szamotulſta“ geht ein. Wie die 
„Gazeta Szamotulſka“ in ihrer letzten Ausgabe 
bekanntgibt, ſtellt dieſe ſeit dem Mai 1922 er⸗ 
ſcheinende polniſche Zeitung mit dem 30. April 
d. J. ihr Erſcheinen ein. Sie erſchien dreimal 
wöchentlich und galt zugleich als amtliches Be⸗ 
kanntmachungsblatt. Der Verlag begründet 
bieſen Schritt damit, daß die Bevölkerung 
ihrer Heimatzeitung nicht mehr das nötige 
Verſtändnis entgegenbrachte, was zu einem 
großen Teil auf die zunehmende Verarmung 
zurückzuführen ſei. Weiter verringerten ſich die 
Anzeigen ſtändig, während die Behörden ihre 
Anzeigen koſtenlos aufnehmen ließen. Schließ⸗ 
lich ſprach auch noch die neue Tarifordnung für 
graphiſche Arbeiter mit. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe 
Obornik. Der erſte Fall von Maul⸗ und 
Klauenſeuche wurde im hieſigen Kreiſe bei dem 
Landwirt Edward Jeſke in Starczanowo 
amtlich feſtgeſtellt Das Dorf Starczanowo iſt 
zum Sperrbezirk erklärt worden. An den Zu⸗ 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Keinem ſchmeckt die Medizin 
Es geht auch ohne Arzneien, wenn man es 
verſteht, vernünftig zu leben. Wer die bitteren 
Heilmittel meiden will, trinke beizeiten den 
ſchmackhaften, ſtärkenden Kneipp⸗Malzlkaffee. 
R. 1183. 
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Weniger Schulen — viel mehr Schüler 


Aus dem Bericht des Vereins zur Förderung von Schulbauten 


ei. In Poſen fand eine Tagung des Bezirks⸗ 
vereins zur Förderung von Volksſchulbauten 
ſtatt. Aus dem Tätigkeitsbericht ging hervor, 


daß das letzte Jahr für den Verein ſehr ſchwer 
war, da die Schulzahl um 53 und die Mitglie⸗ 
Dagegen ſtieg 


derzahl um 2000 zurückgingen. 


die Zahl der eingetragenen ſchulpflichtigen Kin⸗ 
der um etwa 200 000. 

Aus den Fonds des Vereins wurden in Poſen 
und Pommerellen 25 Schulen fertiggeſtellt und 
13 Schulbauten in Angriff genommen. 


Feige Ueberfälle auf Deutſche 


Von Rohlingen mißhandelt 


go. Als am 20. April, abends nach 10 Uhr 
einige Deutſche das Lokal von Seite in Ko- 
narzew verließen, um nach Krotoſchin zurückzu⸗ 
kehren, wurden ſie von etwa 20 jungen Polen 
verfolgt, überfallen und mit Fußtritten und 
Fauſthieben bearbeitet. 

Drei Tage ſpäter, am 23. April, wurde der 
60 Jahre alte Landwirt Friedr. Möller aus 
Konarzew, als er nach 9 Uhr abends das Lokal 
von Seite verließ, von ſechs Perſonen über⸗ 
fallen. Möller erhielt mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand einen Schlag auf den Rücken und gleich 
darauf drei Schläge auf den Kopf. Er jant 
in die Knie, konnte ſich aber mit ſeinem Spa⸗ 
zierſtock verteidigen, wobei er zwei der An⸗ 
greifer traf. Man entriß ihm den Stock und 


| 


ſchlug dann unbarmherzig auf ihn ein. Möller 
wandte ſich zur Flucht, doch ſchlugen die An⸗ 
greifer auf einer Strecke von etwa 300 Meter 
weiter auf ihn ein, bis er beſinnungslos zu⸗ 
ſammenbrach. Dann ließen ſie von ihm ab. 
Als Möller nach längerer Zeit zu ſich kam, 
konnte er ſich nur mit Mühe nach Hauſe ſchlep⸗ 
pen. Am nächſten Morgen wurde die Polizei 
von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt. 
Bemerkenswert iſt, daß das Lokal von Seite 
ſchon mehrfach Angriffen ausgeſetzt war, wobei 
durch Steinwürfe Fenſterſcheiben eingeſchlagen 
wurden. Auch am 23. April gegen 10 Uhr 
abends, alſo nach dem Ueberfall auf Möller, 
wurden zwei Fenſterſcheiben zertrümmert. 


Betrüger in Polizeiuniſorm 


Er erhob Strafmandate wegen Verkehrsverſehlungen 


ei. Eine ungewöhnliche Frechheit legte in 
Bromberg ein Mann an den Tag, dem es ge- 
lang, eine ganze Reihe von Straßenpaſſanten 
zu betrügen. In der Stadtmitte tauchte wäh⸗ 
rend des größten Verkehrs ein Mann in Poli⸗ 
zeiuniform auf, der Radfahrer und Straßen⸗ 
paſſanten anhielt und ihnen ſofort zahlbare 
Strafmandate wegen unvorſchriftsmäßiger 
Fahrt und unvorſchriftsmäßiger Straßenüber⸗ 
querung auferlegte. 


— 


Dabei hatte er das Pech, auch einen ehemali⸗ 
gen Geheimpoliziſten anzuhalten, dem der 
Poliziſt verdächtig vorkam. Er ließ ſich mit 
dem „Poliziſten“ in ein Geſpräch ein und lud 
ihn ſchließlich zu einem Schnaps in eine nahe 
Gaſtwirtſchaft. Von dort aus benachrichtigte er 
die Polizei, die bald darauf eintraf und den 
Betrüger als Fryc Migalik, wohnhaft in 
Bromberg in der Wyſpianſkiego Nr. 36, legiti- 
mierte. Der Betrüger wurde ins Gefängnis 
eingeliefert. 


fahrtwegen ſind Warntafeln angebracht. Alle 
ſonſtigen amtlichen Schutzmaßnahmen ſind ange⸗ 
ordnet worden. 

rl. Der Kreisausſchuß gibt bekannt, daß der 
Zuſchlag zu der ſtaatlichen Grundſteuer für das 
Jahr 1938 für die Landgemeinden 13,5 Prozent, 
für die Stadtgemeinden 6,5 Prozent betrügt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Die Maul⸗ und Klauenſeucheſperre im 
Kreiſe Birnbaum iſt mit dem 21. d. M. aufge⸗ 
hoben worden bis auf die noch beibehaltenen 
Sicherheitsbeſtimmungen in den Molkereien 
und des Verbotes des Viehtreibens über die 
deutſch⸗polniſche Grenze. Am Dienstag, dem 
26. d. M., fand der erſte Ferkelmarkt nach 
Aufhebung der Sperre ſtatt. Es waren 14 Ge⸗ 
ſpanne mit Ferkeln eingetroffen. In den Mor⸗ 
genſtunden wurden einzelne Ferkelpaare für 
30 Zkoty verkauft, erſt gegen 10 Uhr fiel der 
Preis auf 24—27 Zloty. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
Kielbaſiewicz ruft das Wojewodſchaftsamt an 
ei. Der aus der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung von Inowroclaw ausgeſchloſſene Staniſlaw 
Kielbaſiewicz hat gegen die Entſcheidung 
der Stadtverordnetenverſammlung beim Woje⸗ 
wodſchaftsamt in Thorn Berufung eingelegt 
Die zu erwartende Entſcheidung des Wojewod⸗ 
ſchaftsamts iſt endgültig. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Frühlingsſeſt der Deutſchen Vereinigung. 
Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung veranſtaltete am letzten Sonntag im Saale 
von Koscierfki ein Frühlingsfeſt, das unter dem 
Geleitwort ſtand: „Wer ſchaffen will, muß fröh⸗ 
lich ſein“. Der Saal war ſo herrlich geſchmückt, 
daß man in dem fröhlichen Trubel einmal alle 
Alltagsſorgen vergeſſen konnte. Dazwiſchen 
ug ung uoßunlod a0 hs unhgnz e uaganm 
ſpielte die Kapelle Breitenbach. ' 


Der polniſche Pavillon in New Vork 


Polen hinſichtlich des Arbeitstempos an zweiter Stelle 


Am 9. Mai wird in Warſchau das Preis⸗ 
ausſchreiben für die Löſung der Inneneinrich⸗ 
tung des polniſchen Pavillons auf der New: 
Yorker Ausſtellung entſchieden. Das Intereſſe 
für das Preisausſchreiben iſt ſehr groß. Insge⸗ 
ſamt ſind 300 Unterlagen für das Preisaus⸗ 
ſchreiben verkauft worden. Das aus hervor⸗ 
ragenden Kennern des Kunſtgewerbes der 
Hauptſtadt und aller Kulturmittelpunkte Polens 
beſtehende Schiedsgericht kommt am 11. Mai 


Bücher 


Der Siedlergarten mit Höchſtertrag. Von Stadt⸗ 
gartenmeiſter E. Wencel. 76 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen. Kartoniert RM. 
1.80. Falken⸗Verlag Erich Sicker, 
Berlin / Schildow. 

Die richtige Betreuung, ſelbſt des kleinſten 
Gärtchens, iſt heute wichtiger denn je. Nicht 
nur der Garteninhaber hat ſeine Freude, wenn 
er erheblich mehr ernten kann als früher, es 
werden damit zugleich wichtige volkswirtſchaft⸗ 
liche Aufgaben erfüllt. Hier zeigt ein erfahrener 
Stedlungsfachmann, wie man mit allen Mitteln 
der Praxis die Ernte bis zum Höchſtertrag ſtei⸗ 
gern kann. 


Heinrich Scharrelmann. Berni Bd. I: Ein 
kleiner Junge. 51.—55. Tſd., 80 S. 
Mit Bildern von Ernſt Kutzer. Leinen 
2,50 M. Verlag Georg Weſter mann, 
Braunſchweig. 

Ueber die „Berni⸗Bücher“ von Heinrich Schar⸗ 
relmann braucht nicht viel Neues geſagt zu wer⸗ 
den. Scharrelmanns ganzes Leben, beruflich 
und ſchriftſtelleriſch, ift ein einziger Dienſt am 
Kinde. Scharrelmann iſt der geborene Erzie⸗ 
her, bekannt durch ſeine wunderbare Ein⸗ 
fühlungstraft in die kindliche Seele. Seine 
Bücher, und unter dieſen beſonders die 
„Berni⸗ Bücher“, haben bei ihrem Erſchei⸗ 
nen helle Begeiſterung in der geſamten deut⸗ 
ſchen Kinderwelt ausgelöſt. Der erſte Band der 
„Berni⸗Bücher“ liegt nun in völlig neubearbei⸗ 
teter und neubebildeter Ausgabe vor. Hier 
haben wir die vorbildlich ausgeſtattete und mit 


Numme 


Bildern verſehene Jugendſchrift, die den Kin⸗ 
dern von 6—10 Jahren in verſtändlicher Form 
Dinge ihres eigenen Erlebniskreiſes nahebringt, 
ſie nicht nur unterhält, ſondern innerlich be⸗ 
reichert und erziehlt zu Gutem und Schönen. 


Zeitſchriften 


Weſtermanns Monatshefte. Das April⸗Heft 
der wertvollen, reich bebilderten Monatsſchrift 
enthält wieder einmal ſehr beachtenswerte 
Textbeiträge und eine Anzahl Kunſtbeilagen. 
Es liegt nahe, daß das April⸗Heft mit einer Be⸗ 
trachtung von Herbert Grünhagen über 
den Oſtermond beginnt. Ein Aufſatz Otto Aug. 
Ehlers über das Werden des jungen oſtdeut⸗ 
ſchen Malers Fritz Heidingsfeld in der Kunſt 
der Gegenwart hat grundſätzliche Bedeutung. 
Die vornehme Richtung der Zeitſchrift gibt ein 
Satz dieſer Arbeit treffend wieder, der hier nicht 
verſchwiegen werden joll: „Sind Weſtermanns 
Monatshefte auch keine Kunſtzeitſchrift, die zu 
grundſätzlichen Kunſtbekenntniſſen verpflichtet 
iſt, ſo doch eine Schrift der Zeit, die für die 
Kunſt der Zeit nicht nur darſtellende, ſondern 
auch fördernde und klärende Aufgaben zu er⸗ 
füllen hat.“ Freunde deutſcher Geſchichte finden 
einen aufſchlußreichen Beitrag über die Neu⸗ 
geſtaltung der preußiſchen Armee nach dem 
Frieden von Tilſit 1807. Mit Zeichnungen und 
Holzſchnitten von Felix Timmermans, dem 
großen flämiſchen Dichter, iſt eine Erzählung 
ſeines Zuſammentreffens mit dem Dichter von 
Numſen ausgeſtattet. Hervor⸗ 
ragende Wiedergaben von Bildern von Adolph 
v. Menzel, Georg Ehmig, Wilhelm von 


Kügelgen, O. M. Amorbach, Ernſt Schau⸗ 
mann, eine Plaſtik von Fritz Röll, Erzählungen 
von Carl Mandelartz, Maria v. Rib- 
bentrop, E. G. Zwahlen, Wilhelm Sauer 
und noch viele andere Beiträge geben auch 
dieſem Heft wieder ſein beſonderes Gepräge. 
Der Verlag in Braunſchweig gibt auf Wunſch 
gern ein Probeheft. N 


Die leichten Männer vom grünen Naſen. Die 
„leichten Männer“ der großen Pferderennen ſind 
Jockeis, ihre Schlankheit iſt alſo beruflich be⸗ 
dingt, nicht etwa durch irgendeine Eitelkeit. Im 
Belmont- Park bei New Vork liegt ein berühm⸗ 
tes Jockei⸗Heim. In ihm leben die Matadore 
der Rennbahn und ſolche, die es werden wol⸗ 
len, in einem komfortablen Haus, in dem es an 
nichts fehlt. Ihre Ernährung und Körperpflege 
wird zweckmäßig geregelt und überwacht und 
das Training nach allen Regeln der Kunſr 
durchgeführt. In ſtrengen, dem Außenſtehenden 
oft verblüffend erſcheinenden Regeln wird die 
Schulung in dieſem Inſtitut durchgeführt, und 
die neueſte Nummer (Nr. 17.) des Illuſtrierten 
Blattes veröffentlicht darüber zwei intereſſante 
Bildſeiten. Die hiſtoriſche Serie „Fürſtenhöfe 
und Hauptquartiere des Weltkriegs“ wechſelt 
auf einen neuen Schauplatz hinüber. Der Leſer 
wird nach Perſien geführt und mit den 
ſtaunenswerten, kaum bekannten Leiſtungen des 
Deutſchen Wilhelm Waßmuß, der der „Eng⸗ 
länderſchreck“ genannt wurde, bekannt ge⸗ 
macht. Dieſe ſehr reichhaltige Ausgabe des 
Illuſtrierten Blattes erhalten Sie im Zeitungs⸗ 
handel oder direkt vom Verlag in Frankfurt am 
Main. = - % 
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Posener ires 


Wir stellen aus: 
Fachbücher 
Lexika 
Atlanten 
Geschenkwerk® 


Halle XVII. Stand 1756. | 
KOSMOS Sp. z o. o. ehen 


Poznań, Al. M. Piłsudskiego *° | 
Bitte besuchen Sie uns. 


1czew (Dirihau) N 
Laftauto fährt in einen Teich r dn 

ei. In Rudno im Kreiſe Dirſchau trug fi kein 
Anfall zu, der infolge glücklicher Umftände zen 
beſonderes Unheil anrichtete. An der T 
kreuzung Diridau—Belplin—Gniew fi 5 
Laſtwagen einer Poſener Transportfinnreh 
voller Fahrt in einen am Wege liegenden 1 
Dem Chauffeur und dem Beifahrer gelang eh 
rechtzeitig abzuſpringen und ſich in Schein 
zu bringen. Auch der Laſtwagen erlitt = 
Beſchädigungen. er 


Torun (Thorn) A 
ng. Im Dorfteich ertrunken. In Sromis, 
hieſigen Kgeifes ſtürzte beim Spielen das an 
jährige Söhnchen Jan der Familie Le N 
dowſki in den Torfteih und ertran PA 
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 


Grudziadz (Graudenz) belle. 
ng. Beginn der ſtädtiſchen Notſtandsar wude 
Mit den ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten gm 
bereits begonnen, wodurch wieder zahlre gegen F 
beitsloſe Arbeit und Brot fanden. Die Wege 
nenen Arbeiten in der Kanaliſation, die anf 
und ſonſtigen Erdarbeiten werden wied 
genommen. Wie Stadtbaumeiſter Stolom 
einer Erklärung bekanntgibt, fol auch n 
Straße Wieſenweg in das Aebelten tele 
trabe 


* 


aufgenommen werden, da dort noch eine 
rung fehlt. An der Verlängerung der i 

bahnlinie in der Culmerſtraße wird eift sA 
arbeitet, da die Strecke bereits am 1. Meg 
Betrieb genommen werden foll. An der ende 
halteſtelle wird eine 40 Perſonen fafie i 


Wartehalle errichtet. 


i 


Ag 


zuſammen. Die angenommenen Entwürfe 
der Generalkommiſſar für die Ausſtellung 
New York bringen, wo die eingehenden 


aufſtellungen vorgenommen werden. fe 
werden fie den Schöpfern zurückerſtatte gavit 
auf Grund der Konſtruktionspläne des Tigi 


lons im einzelnen ausarbeiten werden. ichen 
Konſtruktionspläne werden von den vent 
Architekten Cybulſti und Galin? spet 
zuſammen mit dem ameritanijhen Archite end 
büro Croß und Croß ausgeführt. Nach pief 
gültiger Fertigſtellung der Pläne werden nt 
zwecks Verwirklichung nach New Pork ge an 
Die Arbeiten an der Wandausſchmückung den 
Gebält, an den Moſaikdecken, den Fußböve. ob 
Ständen und Lichtanlagen beginnen Ende 


tober. : 


Wie aus New Pork berichtet wird, 60 
Polen von den Ausſtellungsbehörden Hini unte! 
des Tempos der Arbeiten von 62 Staaten Zell 
die erſten drei klaſſifiziert. An erſter dritte 
ſteht Belgien, an zweiter Polen, an, i 
Großbritannien und an vierter Holland. 


Die Kd⸗Flotte in Liſſabon 


Liſſabon. Die KdF-Flotte, beſtehend aue 
Schiffen „Wilhelm Guſtloff“, „Der Deng t, 
und „Sierra Cordoba“, traf Dienstag inie 
bon ein. Am Hafen Hatte fih zur He 
Begrüßung der Urlauber die deutſche n fich 
Liſſabons eingefunden. Außerdem hatten un 
zahlreiche Portugieſen und insbeſondere n 
treter der portugieſiſchen Organiſation n ipet 
an der Arbeit“ eingefunden. f 
Guſtloff“ als erſtes eigenes Urlauberſch Por 
Kg rief die ungeteilte Bewunderung der rot 
tugieſen, vor allem der Preſſevertreter, he fe 
Die Urlauber beſichtigten die Stadt, i n de. 
unter der Führung von Arbeltstamerad ah en 
DAF. in Liſſabon Straßenbahnrund la im 
unternahmen. Beſonderen Eindruck be 
laufen der Kd⸗Flotte hatte das 
von Raketen mit portugieſiſchen 
Flaggen von Bord des „Wilhelm 


E Erdölförderung und 
rarbeitung im März 1938 


Starker Rückgang der. Ausiuhr 


im je Rohöliörderung war im März 1938 mit 

aggous (1 Waggon = 10 t) insgesamt 

$ im Vormonat, in welchem sie sich 
us /aggons stellte, Diese Zunahme ist 
ediglich der grösseren Anzahl der 
aße im März zuzuschreiben. Je Ar- 
sa A at sich die durchschnittliche Förde- 
ar weiter von 138.1 Waggons auf 133.5 


jedoch 
4 Arbeitst 
35 deitstas 

ru 


a — Ebenso wie die Roh- 
finerjen ` 1 war die Verarbeitung in den Raf- 
163 Wa nsee samt mit 4072 Waggons gegen 
Erdölprod höher als im Vormonat. An 
N Berichtsme ten ausser Gasolin wurden im 
onnen Mat insgesamt 3710 Waggons ge- 


Im ei gegen 
inzel 
Se 
Die cs 437 und auf Paraifin 200 Waggons. 
Ya 55 olinge winnung stellte sich auf 335 
gland gegen 320 Waggons im Vormonat. 
Sich; m msabsatz an Erdölprodukten belief 
3 arz auf 2901 Waggons gegen 2963 
; g im Vormonat. Es wurden abgesetzt 
593 ae Benzin, 889 Waggons Naphtha, 
22ons Gas- und Heizöl, 294 Waggons 
N OR 74 Waggons Paraffin. — Die 
on Erdölprodukten erfuhr im März 
em Vormonat einen sehr starken 
Davon e on 806 auf nur noch 437 Waggons. 
Las. W entfielen auf Benzin 59, Naphtha 23, 
in 74 Heizöl 86, Schmieröl 294 und Paraf- 
galten h Akon. Die Bestände an Erdölpro- 
ns a pen en sich im März von 14236 Wag- 
d 78] Waggons erhöht, während die 
2280 ‚ände eine kleine Verringerung von 
haben. 51 auf 2202 Waggons erfahren 
; End Zahl der arbeitenden Raffinerien 
mona X März mit 24 die gleiche wie im Vor- 
eschäftigr uch die Zahl der in den Raffinerien 
Seringe tigten Arbeiter zeigt mit 3071 nur eine 
enderung. 


Beginn der verkehrs- 
Verhandlungen mit Litauen 


3441 Waggons im Vormonat. 


entfielen auf Benzin 812, auf 


i 
Rn 85 Aufnahme der Verhandlungen mit Li- 
malen er die Wiederherstellung des nor- 


Wird beter ehrs zwischen Polen und Litauen 
x We * von der amtlichen Polnischen Nach- 

gentur PAT!“ angekündigt Am 
A Ing 1938 begab sich eine polnische Ab- 
Kr lahme e Kowno, um dort über die Auf- 
Verhand S- Post- 


r i und Telegraphenverkehrs zu 

Sche ein, während am 29. 4. 1938 eine litaui- 

I N gon Ordnung zu Verhandlungen über die 
erwz ne des Eisenbahnverkehrs in Warschau 
der wird. Weiter ist für den 29. 4. 1938 


 Serstr ea von Verhandlungen über den Was- 
"onen Seuverkohr in Kowno in Aussicht ge- 


| x R Landwirtschaft 
und Posener Messe 


letzten tünstige Erscheinung lässt sich in der 
erschen U beobachten: die Landwirtschaft 
A U kaufe Saler auf dem Markt und beginnt 
Misc schaft., E s ist allgemein bekannt, dass die 
neh alt von 65% der e, Sii” in die 
Nze on grosser Bedeutung für das 
A Lana aM Die starke Vergrösserung der 
Schaftijek, 1 ür Landmaschinen und landwirt- 

ner Miche Geräte auf der deshacen Pose- 
Wir. Se, die bereits am 1. Mai eröffnet 
ein Beweis für den Wap as pte Ge- 
di Die Exponate dieses Zweiges 
nme ee einen grösseren Flächenraum 
Wee er Kri als in irgend einem anderen Jahr 


en, d 
irtscha dass die Zahl der Besucher aus land- 
dein ans en Kreisen diesmal sehr gross 


(wi 
ederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


der Bank Polski 


-De Weis der Bank Polski für die zweite 
910 Si * 1938 zeigt eine weitere leichte 
die‘ "pe er eingeräumten kurzfristigen Kre- 
ac. ai Zurich sind sie um 12.6 auf 650.4 
ger. ſscllebcresangen Im einzelnen haben 
u Ee nselbestand um 9.7 auf 585.9 Mill. zł, 
a 123 88 a an diskontierten Schatzscheinen 
00 rer 1 aail zł und die Lombardkredite 
Zoldbestand 1 17 8 Mili. 21 abgenommen. Der 


. Ausweis 


| Me 


iang wieder mit einem kleinen 

85 hren Pi auf 439.0 Mill. zł ausgewiesen, 

N N auf 134 der Devisenbestand weiter um 
dition des Mill. zt vermindert hat. Die Po- 
nit einer v.Weises „andere Aktiva“ erscheint 
yon 21 Verminderung um 61.3 auf 220 8 Mil- 
Mat ei . we end die Position „andere Pas- 

iy ll, zı er leine Erhöhung um 0.1 auf 152.4 

| aite ahren hat. Die ‚Sichtverbindlich- 
 lBestiegen ank sind um 37.0 auf 279.0 Mill. zt 
| 126 auf en. Dagegen ist der Notenumlauf um 
wle 5 I Mill. zł zurückgegangen. In- 
Mlaufes stärkeren Rückganges des Noten- 


t 4 1 — aas Fe sverhältnis wei- 
% auf 36.0 gebessert. 


sdehnung 5 Ba Devisen- 
bestimmunsen auf Danzig 


zwischen d Staatsgesetzblatt Nr. 28 ist 
š tad re Regierung Polens und der 
h = lun anzig geschlossene Abkommen 
ungen or g der Fragen, die mit den Auswir- 
8 polnischen Devisenbewirtschaftung 

Dely — Soordunden sind, in deutscher und 
K as Drache veröffentlicht. Das Ab- 
| Und ist 10 T2 e am 9. Juni 1936 geschlossen 
Krai getreten nach seiner Unterzeichnung in 


22, auf Gas- und Heizöl 693, auf 


reicher Geschäfte, 


a risis. Auch die Abteilungen anderer 
Schaft I in Verb ‚Geräte, die mit der Landwirt-. 
‚ich nt erbindung stehen, wie Molkereiein- 
eten 8 „Kühlanlagen usw. sind dem erwar- 
erwelt eren Bedarf entsprechend erheblich 
Wohn worden. Es ist deshalb damit zu 


Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Holzmarkt 


Lemberger Holzmarkt 


In den beiden letzten Wochen ist die Lage 
am Nadelholzmarkt unverändert geblieben. 
Lediglich Nadelrundholz hat sich etwas im 
Preise erhöht, und zwar auf Grund der gestei- 
gerten Nachfrage auf dem inländischen Bau- 
m Dagegen macht sich in der Ausfuhr 
einstweilen keine Besserung der Lage be- 
merkbar.. Die Ausfuhrpreise sind weiter un- 
verändert geblieben. Ungeachtet dessen er- 
warten die Lemberger Holzexporteure, dass- 
sich das Exportgeschäft in nicht allzu ferner 
Zeit wieder beleben wird. 

Auch am Schnittholzmarkt zeigt sich noch 
keine Besserung der Preisverhältnisse und 
keine Belebung des Geschäfts, 


Vom Kattowitzer Holzmarkt 


Da man-in der neuen Bausaison mit einem 
starken Holzbedarf rechnet, haben sich die 
Umsätze schon jetzt ganz bedeutend ver- 
grössert. Es kam letzthin zum Abschluss zahl- 
Bei diesen wurde Fichten- 
und Tannenschalholz * zum Preise von 45.50 
bis 46.50 zł, desgl. von 1” zu 47 bis 49 zł, 
ferner Kantholz, n 6X8 und 
10X12 zu 52 bis 53 z! und Kantholz nach Liste 
zu 55 bis 60 21 verkauft. Bearbeitetes Tannen- 
kantholz erzielte einen Preis von 35 bis 38 21 
und Tannenlatten 3X5 und 446 einen solchen 
vor 54.60 z! loco Waggon Katowice. 


Wie gewöhnlich um diese Zeit, tritt ein 
Mangel an trockener, kieferner Stammware in 
Erscheinung. Gesucht wird vor allem kiefer- 
nes Tischlermaterial . besserer Sorten in stär- 
keren Ausmessungen, Für solche Ware er- 
ziclen die Verkäufer bereits 110 bis 120 zł. 
Sterk gesucht sind kieferne Dielenbretter / 
und auch Bretter II. Kl. Die Preise für Die- 
lenbretier stellen sich zur Zeit wie folgt dar: 
Gehobelte und gespundete  Dielenbretter, 
Stammware, /“, durchschnittlich 4.25 m lang, 
erzielen 85 bis 88 zł. Für zweite Sorte, /, 
3 bis 6 m lang, zahlt man 75—78 zł und für 
4% bis 6 m Länge 80—82 zł, alles je im franco 
Waggon Verladestation Oberschlesien. 


r 


Der Holzmarkt im Bezirk von Włodawa 


Am Markt für Kiefernschnittware hat sich 
im Bezirk von Wlodawa noch wenig geändert. 
Man hofft auf eine Belebung der Bausaison und 


auf einen Absatz der Kiefernschnittware zu 


guten Preisen. 


Etwas günstiger. stellt sich die Marktlage 
für Eichenschnittholz dar, für das sich zahl- 
reiche Interessenten finden. Indessen sind die 
Preise für Eichenschnittholz im Vergleich zum 


Vorjahr um etwa 5 zł je im gesunken. 

Die Firma Rabmil in Warschau hat von dem 
Händler Wozniakowski aus Warschau einen 
Holzbestand von 26 ha gekauft, den dieser 
seinerseits vom Grafen Zamoyski in Włodawa 
gekauft hat. Die Firma Rabmil hat den Be- 
stand eingeschlagen und das Material auf dem 
Sägewerk des Grafen Zamoyski eingeschnitten. 


In letzter Zeit zeigte sich für Eichenfriesen 
bessere Nachfrage. Diese konnten zum Preise 
von 140 zł je im franco Danzig abgesetzt wer- 
den. Für andere Sortimente sind die Danziger 
Preisangebote zu niedrig, infolgedessen kommt 
es seltener zu grösseren Abschlüssen. 


Am Markt für bearbeitete Materialien sind 
Produktions - Einschränkungen vorgenommen 
worden. Die Holzhändler klagen über Ver- 
luste, die sie in letzter Zeit für bearbeitete 
Materialien erlitten haben. Die Firma Buszko 
& Wolgocki aus Lublin kaufte von dem Wald- 
besitzer Czerwiński aus Grabowa ein Wald- 
objekt, welches etwa 2000 fm Kiefernrundholz 
enthält. Der Preis stellte sich auf 22 zł ie fm 
loco Wald. Die Gewinnungskosten gehen zu 
Lasten des Verkäufers. Die Fuhrkosten für das 
bcreits eingeschlagene und zum Sägewerk in 
Wiodawa transportierte Holz betrugen 6 zł 
je fm bei einer Entfernung von 10 km (schlech- 
ten Weges) bis zum Sägewerksplatz. Dieselbe 
Firma kaufte von dem Waldbesitzer Czerwii- 
ski 500 fm Erlennutzholz zum Einschnitt, so- 
Wie 500 fm Birkenholz. (Rynek F 

D. 


Börsen und . 


Posener Effekten-Börse 
vom 27. April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke f 

Ptänten-Dollar-Anlelbe (S. ID 

PL der Stadt Posen 
1926 sagi 

1 der Stadt Posen 


70.00 C 
69.00 C 


14% 


5% Plaodbrieie der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen II. Em. = 
5% Obligationen der Kommu Re 
Kreditbank (100 G.- 2) — 
44% umgestempelte Zictypiandbrisfe 
der Pos. Landsch in Gold II. Em. — 
44% Zioty-Piandbriefe der Posener 
5 Landschat Serie í P 4.50 
4 onvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 55.75 


Bank Cuxrownictwa (ex. Divid.) 4 - 
Bank Polski (100 zì) ohne Coupon 
8% Div. 36 
Piechsia. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 = 
MH. Cegielski s 
Lubańñ-Wronki (100 zi. „ 
uk rowma Kruszwica « « 
Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. April 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren stark. 

Amtliche Devisenkurse 


2 4 26.4 


in den 
Privat- 


7 Geld Briet 

Amsterdam . „ 1294 81 226.29 į 294.51 295.99 
Berlin „ 1212.01! 213.07 | 212.01] 213.07 
Brüssel N i 89.23 89.67 
Kopenhagen 1 117.800 118.40 
London 2 26.37 26.51 
New Vork (Scheck! 415.31 % 
Paris 15.76) 16 19 
Prag seso 18.360 18.46 
Italien 27.85 27.99 
Oslo Be 

Stockholm rg 135.91] 136.59 
Danzig > ss» 99.75 100.25 
Zürich u». 

. ė — 


Montreal 
Wien 


5.9244 zł. 


1 Gramm Feingold = 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 


. Em. 83.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 69.25, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 70.50, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 
prez. Piandbrieie der Staatlichen Bank Rolny 
23.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschaits- 
bank II. - VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank l. Em. 94. 3proz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaitsbank I. Em. 93 5 proz Pfandbrieie 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriete der La.ıdesv'irtschaftspank II. bis 
VII. Em. 81. 5 ½broz. Kom.-Obl, der Landes- 


Bank 


wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 80, 4%½ proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie V 64.50, 4% proz. L. Z. 
Pozn. Ziem. Kred Serie L 64.25 64.50. 4%½ proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 63.50, 5proz. 
ke Z. Tow. Kred. Warschau 1933 71.63, 5proz. 

L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64.25, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Petrikau 1938 58.25, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Radom 1933 58, Sproz. Schul-Anl. 
Warschau 1925 Serie I—IV 76.50, 

Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 116.50, Starachowice 39—39.25, 
Żyrardów 66. 


Getreide-Märkte 


Posen, 27. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Klentot else: 


Welzen se e e „ 224.75 —25.25 
CCC 19.25 —19.50 
Braugerste 8 — 
Mahlgerste 700-717 "ei „ „ a 12.25—18.00 
“ 673—678 g/t t: 17.00—17.50 
63650 eù „„ 186.75 —17.0 
Standardhater, - 480 el.“ 17.5018. 0 
450 l. 16 50 —17.00 
Weizenmehl h Oat. Ausz. 30% 43.5 —44.50 
L 50% . 40,50— 41.50 
~- 16 x 65% . « 31.50-38.50 
a 8 Ar 33.00—34.00 
Weizenschrotmehl 9585 Bang 
Roggenmehl I. Gatt 50% . 29.50 30.50 
s > $ 28.00—29.C0 
i * II. - 30—65% 4 rn 
Roggenschrotmehl 95% 4 — 
Kartoffelmehl Superior“ u „ 28.00-31.00 
Weizenkleie (grob) . + e e » 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittel). „ « e .  13.60—14.50 
Roggenkleie ee 12.7518. 75 
Gerstenklele F 13.00 —14.00 
Viktoriaerbsen s e e e 22.00-24.50 
Folgererbsen +» s» é.. 23.50—25.00 
Sommerwicken + x u u. » 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken . . 24.00-25.00 
Jelblup inen a e 14.00 — 15.00 
Blaulupinen „ . 13.50-14.00 
Serradella OE Ver a € rw 29. 8 
Winterraps „„ % % 60 
e e 50 0052.00 
„„ „ „% „% „% „ „39.008000 
5 (95__97%) 29 000% 115.00—125.00 
Rotklee, ron 90.00 — 100.00 
Weissklee . „ . 200.00 —230. 00 
Schwedenklee DL BE „% „% „„ „% 220.00 - 240.00 
Gelbklee. entschält « „ e e ə 80.00—90 (0 
Wundklee ee 4 110.00—116.00 
Engi. Raygrass . os ao 0. 65—75 
Timothy sasos „ „6 30—40 
Lelnku chen o o o 20.:0—2150 
Rapskuchen . . o e ol. 16. 017.00 
sonnenbiumenkuchen « e e e 17.50—18.50 
Sojaschrot . „„ g o N 
Weizenstroh. lose 3 — 
Weizenstroh. gepresst » . « 4.90—5.15 
!oggenstroh, lose ers 4.75—5.0U 
Roggenstrob, gepresst . « + 5.00—5.75 
Haierstroh. lose N 4.8)—5.05 
Haferstron. gepresst + + e 5.30—5.55 
Heu. lose I er NEN 
Heu. gepresst e o 0 00. 2 Lid 
'erzeheu, jose . 8.20—8.70 
deu gepresst n 2 —9 70 


Gesamtumsatz: 2975 t, davon Roggen 1232 t, 
Weizen 471 t. Gerste 170 t. Hafer 125 t. 


-15.25—16, 
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‘Besorgnisse um die private polnische 


Holzausfuhr nach England 


Der Verband der englischen Holzimporteure 
trägt sich nach einer Meldung des „Rynek 
Drzewny“ mit der Absicht. eine eingehende 
Untersuchung der Qualität der aus den ver- 
schiedenen Importländern eingeführten Holz- 
Sortimente vorzunehmen. Dieser Plan soll in 
privaten polnischen Holzkreisen starke Be- 
sorgnisse ausgelöst haben, denn bekanntlich 
sind bisher lediglich die von. den polnischen 
Staatsforsten ausgeführten Hölzer klassifiziert 
und die Einteilung den in England üblichen 
6 Klassen angepasst worden. Die privaten 
polnischen Holzexportfirmen haben dagegen 
eine derartige Klasseneinteilung ihrer Hölzer 
noch nicht durchgeführt. Infolgedessen be- 
fürchtet man in diesen Kreisen, dass die in 
England in Aussicht genommene Prüfung der 
Einfuhrsortimente sich ungünstig auf die von 
den privaten Holzexporteuren Polens geliefer- 
ten Holzsortimente auswirken und deren Holz- 
export nach dem wichtigen englischen Absatz- 
markt unter Umständen erheblich einengen 
werde. 


Inangrifinahme des Baues eines Kohlenkanals 
im Krakauer Kohlenrevier 


Nach Pewilligung eines Kredits von 2 Mil- 
licnen zi wird in nächster Zeit mit dem Bau 
eines Kanals, der Krakau mit dem Krakauer 
Kohlenrevier verbinden soll, in Angriff ge- 
nommen werden. Die Pläne für diesen Kanal 
sind noch von den österreichischen Behörden 


vor Ausbruch des Weltkrieges fertiggestellt 
worden. Nun soll mit deren Verwirklichung 
begonnen werden. Im Zusammenhang damit 


wird der Teil der Weichsel, wo der Kanal ein- 
mündet, reguliert werden. Der Beginn der 
Arbeiten wird in Krakau lebhaft begrüsst, zu- 
mal eine grössere Zahl von Arbeitslosen Be- 
schäftigung findet. 


Bromberg. 26. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75 25.25. Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 19.50 — 19.75, 
Gerste 17—17.25, verregneter Hafer 17 75 bis 
18.25, Roggenmehl 65%. 29.75—30.25. Schrot- 
mehi 95% 25.25-26.25, Weizenmehl 65% 38—39, 
Schrotmehl 95% 32—32.50, Weizenkleie grob 
mittel 14.25—14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie ——, Gerstenkleie 13.00 
bis 13.75. Viktoriaerbsen 22—25. Folgererbsen 
23.50 — 25.50. Felderbsen 23—25. Sommerwicken 
20.50 21.50. Peluschken 22.50—23.50, Gelb- 
lupinen 13.25 13.75, Blaulupinen 12.75—13.25, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53. Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 48—51, Senf 32—35, 
Weissklee 210-230, Rotklee gereinigt 97% 130 
bis 140, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
21.25—22, Rapskuchgn 16.75—17.50, Sonnen- 
blumenkuchen 40—42% 18.75 19.75, Sojaschrot 
23.5024, Setzkartoffeln 8—11. gepresstes 
Roggenstrob 6.25 6.50, Netzeheu 7.508, ge- 
presstes Netzeheu 8.50—9. Der Umsatz be- 
trägt 2125 t. Weizen 425 t ruhig, Roggen 7331 
ruhig, Gerste 281 t ruhig, Hafer 55 t MR: 
gi 114 t ruhig, Roggenmehl 206 t 
ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. April 1938 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 


Ausgabe Eo 
Auftrieb: 447 Rinder, 1906 Schweine, 
730 Kälber, 79 Schafe; zusammen 3162. 
Rinder: 
Ochsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 


angespannt . 64—10 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 54—62 
e) Utere „ „ 0 46—52 
d) mässig genährt 40—44 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete . 60-86 
b) Mastbullen . 52-60 
c) gut genährte, ältere + e s 46—50 
1 mässig genäbrte. . s e es > 40—42 
a). vollfieischize, ausgemästete „ 62—70 
. ar F 555 „„ „ „„ vor vr | BE 
ch gut genährte „ „ 2—48 
d) mässig zenährte e æ» 20—30 
Färsen: © 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 61-70 
b) Mastfärsen . e s sa os 54—62 
c) gut genährte oe » a 46—52 
d) mässig genährte« s s s e o. 044 


Jungvieb: EEE 442 
a) gut genährtees au. 
%.% 


b) mässig genährtes . » » s 36—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 3898 
b) Mastkälber „ 76—86 
3 gut genäh rte 70 —14 
d) mässig zenährie >» » » 60—69 
Schafe: 
a) vollfleischige, — — Läm- 
mer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel und _\ 
tterschaie . sia. o s e 014: 00-68 
c) gut genährte — 
Schweine: _ 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 
b) pet 100 bis 120 'kg EN 
vi eischige von 
Lebendgewicht . . 84 86 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ‘kg 
Lebendgewicht . . 80—83 
d) fleischige Schweine von mehr als N 
80 kg T 76—78 
e) Sauen und späte” Kastrate . „ 76—86 


Marktverlauf: normal. 
e e iber 150 kg 92—93 zł, 12 Kühe 
76 21. 


Der Markt vom 3. Mal ist auf den 4. Mai 


verlegt. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 28. April 1938 


orusen- Erkrankungen - Basedow 
Nerven-, Blut-, Rheuma Frauenlelden 
28 tag. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 
Haustrinkkuren m.d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art. Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 
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SOMMERSPROSSEN 


verschwinden bei Gebrauch A 
von Kreme und Seife 


EFELIS 


R. Barcikowski S. A. Porz: K 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. 2 0. 0 


P, T. Mercedes - Benz- Ougen- Besitzer! 


Wir geben bekannt, dass während der 
Messe Ingenieure der Fabrik Mercedes- 
i Benz, Stuttgart, eine kostenlose Durch- 
sicht der Mercedes-Benz-Wagen in un- 
seren Werkstätten durchführen werden. 


BRZESKIAUTO S. A. 


Poznan, Dabrowskiego 29. Tel. 63-23, 63-65 


Kurhotel Fürstenhof 


Mineralbäder im Hause 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


.. 
Tr Wal demar Günther 3 [reibriemenfabrik und ne an 1 
D fi eie 4 
SWARZĘDZ, wica Wrzesińska 1. ||2 Poznan, Kantaka 57, eee tl 


Berufs- Bekleidung Steiwer — Mantel 


M. Pitſudſtiego 4, W. 16. 


(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


Poſener Meile 1 py 
Betonmifhmaleht * 
„Jaeger“, Stra ena 


ijin 


Suche Pacht 


ca. 500 Morgen, per fo- 
fort oder ſpäter. Ange- 


für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


a 2 bote unter ASt ‚on — i nouftriefl 
B. Hildebrandi 1 in Kürze p> „FFF ; 


Suche für meine Freun⸗ 
din, Landwirtstochter 28 J. 
alt, dunkelblond, 1.60 m 
groß, ſchlank nettes. fröh⸗ 
liches Mädel. ſehr wirt⸗ 
ſchaftlich. 2000 21 Vermög., 
chriſtlich geſinnten 

Lebensgefährten 
Witwer mit Kind angenehm, 
da ſehr kinderlieb. Angeb. 
möglichſt mit Bild u. 1583 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3, erbeten. 


200 000 Rm. 


im ganzen oder geteilt, 
in Deutſchland, gegen 
Zloty-Zahlung in Polen 
ſofort abzugeben. Devi- 


Juliusz Weiss, 
oleje Polne. "Ti 
i Fabryczne we 


Polniſch 
erteilt geprüfte Lehren 
Pierackie go 8. . 


Poznan. Siary Rynek 73/74 
Oel- Schürzen für Schlächtereien 
Nur eigene Fabrikation. 


Ing. Randolf Menzel 


Gniezno, Witkowska 1/3 Tel. 56, 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 


Projekte Bauleitung 
Bauausführung 


erscheint die neue große Sondernummer des 
Illustrierten Beobachters 


„Ales was ihr sei, gein ihr durch niet 
dalles was eh hin, bin ieh nur dureh euch alen 


Die „ JB“- Sonderausgabe umfasst 128 Seiten 
und bringt über 340 ausgewählte Bilder 
Dieses Werk verdient die Beachtung aller Volksgenossen. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst Preis 21 2.40 hi gr be ri 
L. Gąsior ek Vorbestellungen erbittet die eee unter Be 

(früher Joh. Quedenfeld) 4 — nur 

fräherer Werkführer der Firma Quedenfeld KOSMOS-BUCHHANDLUNG Damenhüte Spezialgeschäft 
Poznai-Wilde Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 — Telefon 65-89. für Herrenartik i 


der letzten Mode 
erstklassige Ausführung 


Sozanska, 
Zamkowa 6, I. Stock 
gegenüber Woźniak. 


J. Głowacki i 8 
Pomat, Stary hut A f 
neben do x 
Löwen-Apothe> 


Werkplatz uliea Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzügl. 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? E] 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags f 


chiffeebrieſe werden übernommen und nur 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgeſe 


Abesſcheiſtoewort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Dot 10 » 


Stollengeſuche pro Wor- 5 „ 
Offeriengebühe für chiffrierte Anzeigen So „ 


Kleine Anzeigen 


neben der Stadt-Spar- 


Zollpassierscheine 


7 Nj Enorme Auswahl Lade Parnaſſia 2 > A Suche Detektiobüro 7 U 
Verkäufe A RREA Smok“ IT. Abſaat, Pachiungen Haustochter bi 4 Kino 
leuchtungs⸗ 9 Voran * Zu auch gleichzeitig Land- ee au s D 5 aeih 
Erſatzteile körper. Zu⸗ Die billigen, haltbaren J. Abſaat, krebsfeſt und Wernkſtatt wirtsſohn, zur Mithilfe Pan Gräfin M e 
für Erntemaſchinen behörteile für] Lacke am Platze, erhält- anerkannt, verkaufe günftig, | zur Herſtellung ſämtlicher in Landwirtſchaft von Ermittlungen Eine wunderſchöne 9 
ſämtlicher Fabrikate liefern Licht und io ihr dl Farben- ſolange Vorrat. Zementartitel ſowie 140 Morgen. Offerten in deutſcher SP Ks“ 
wir vom eigenen Lager in e . Jahnz. Bukomiec Hachfleine, Brunnen- unter 1578 a. d. Geſchſt. Hebamme KINO „SF INE 
Originalware faul. Sing. Seiden Wife e eee oya A Be > Pod 20 
günſtig. : | u. Schwach⸗ Bluſen Gegend mit geſichertem Zum ſofortigen Antritt] reit — sit 27 Cru J 
Landwirtſchaftliche ſtromanlagen. Shane Die voll- Abjab, günftig zu ver | wird ein unverheitateter e 1 N 
Fentralgenoſſenſchaft Fachm. Bedienung. Handschuhe kommene, achte i. nftagen an Feldwächter * 
Spöldz. z ogr. odp. Angem. Preiſe. Oberhemden welt- 2 ica pan, mit eigenen Waffen ge- ; 
Poznan Idaszak & Walczak Sporthemden Deren pow. Ofteöi gh abſcheiften Wen 70 $ 
f è 7 eugnisabſchriften die || Ausführung sämtlicher y 
1 4 0 0 Sw. Marcin #8 Fre we Zentrifuge nihe zurückgeſandt wer- Reproduktionen. Maſzt or big fes 
1 Soden Westfalia? Iker, find an die Geict. || Abzüge — Vergröse- || Darcing. Human sie a 
düsdmandergenommene : (f Termietungen diefer Ztg. Poznan 3 rungen billigst näßigte Pr 
: . am billigſten bei Frospekte und unter 1580 einzufenden. 
Untere tg gii Damenwäſche Naftoplis“ Ber Geräumige Foto-Labor.- x 
erge 5 in zugsque 5 H 
22 ii >, Lion. 3 Nachweis durch [13% Zimmerwohnung | P N Chemiczne 
„Sab kowittege 39 i 5 pri „mit Küche, Hachgarten | KI Stellengesuche |) Poznan, Fredry 2 
Tel. Ye „Primarus“ Iſund allem Komfort, in D 4 Filme — Platten 
R . D Poznań, Skośna 17. 8 a vermieten j paras unse sum Papier stets am Lager 
z . oder . a als Versand 
Hackmaſchine Goldenring Stubenmädchen nach der Provinz 
x: St. Rynet 45. f > 
Vertretung von . oder Köchin in einem 
“ Zubehörteile Tel. 2345, 3029. Zurücksendung 
„Harder „Motorrädern tie . (Stebtfaushalt, Bin 25| in 24 Stunden. 
4 Meter breit, wenig gee Hecker, Triumph mit] Segelboote NR: | um eh 
braucht preiswert abzu- Sachar, elektr‘ I: und Offene Stellen [> line Sprache. Off, unt Prinlgeisätt für | Jetzt kam i 
geben. Gefl. Anfragen u. Damen- und || Licht. Registrierung Kajaks 2 1562 a. d. Geſchſt. dieſer Couches 8 A 
1551 an die Geſchſt. dieſer Kinderwäſche wie Fahrrad } EE hi Suche ab ſofort ſelb⸗ Zeitung Poznan 3. Sw. Marcin 74 — Rapp. dahinter N 
Zeitung, Poznan 3. 5 ang Sawewel. a le m großer auswank ] ftänbige, perfette Schoss Meine ech 
eide, Milaines. L- F. Peschke irtin h eliten Doge 
Seide, Toile de ſoie, P 5 A A für grö mit roter Fabrerlaub- ee erge n meli, 
, . . ß wie || sachen Pin eindrioy 
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